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Der Bürgerkrieg in Bulgarien. 
Brntale Milmtirdiktutrr.— Gefahrdung des äuheren Iriedens. 

In Bulgarien regiert, zumal ſeit dem fürchterlichen 
Attentat. tatfäächlich eine Militärbiktatur, deren tepräſen⸗ 
tanten der Kriegsminiſter Wolkoff und der Generol Laſarefi 
lind. Vor mebreren Wochen hat die bulgariſche Regierung 
Durch den Sinweis auf innere Gefahren die Erlaubnis der 

Entente erlangt. das zwangsweiße in der Höchſtzabl be⸗ 
ſchrünkte Heer um 3000 „Freiwillige“ zu ergänzen; nach 

Kdem Attentat hat ſie die Entente gebeten, ihr nochmals eine 
-Lomitse ſes von 10000 Mann zn geſtatten, und das 

LocbSomit ſoll dazu bereit ſein. 

Ob Militär, Gendarmen, Polizei und was es ſonſt noch 
an bewaffneter Regterungsmacht in Bulgarien geben mag. 

wirklich nicht ausreichen, um einen Umſturz zu verhindern. 

der die durch Umſturz zur Herrſchaft gelangte Militär⸗ 
biktatur ftürzen würde, läßt ſich von hier aus nicht ent⸗ 
— Jebeufalls iſt die Regierung Zankoff noch am 

ger und ſie läßt Maffenhinrichtungen vornehmen. über die 

man wohl erlt in einiger Zeit Genaueres erfahren wird. 

Der König Boris ſoll, weil er Einbeziehung der gemüßiaten 
Sppoſttion in die Regterung wünſcht, im Palaſt eingeſperrt 
und an der beabſichtigten Auslandsreiſe verhindert ſein. 

Die längſt zur Erhaltung ihres Lebens nach Süöflawien 

üchteten ehemaligen „ Meldunmer as Oboff und Theo⸗ 

roff, die in bulgariſchen Meldungen als Führer einfalls⸗ 

bereiter Emigrantenbanden in Südflawien hingeſſtellt wer⸗ 

den, richten folgenden 

Hulfernf an die Weitmächte: 

Erbitten Intervention im Interefe der Menſchheit. 
Regierungstrunnpen haben geſtern 5000 neue Berhaftungen 

norgenoinmen, 500 Perfonen wurden unveröüglich ſtandrecht⸗ 

lich erſchoffen. 

Eisvus ber Sobranfe. — Der Innenminißter greiſt 

Dienstas begann die Sitzung der Sobranie. die das Re⸗ 
— über den⸗ Lanrußf, iubrie ung, genehmigen 

führte aus, daß durch die · — ierprälthent Zankoff. 0 
Elntigen Exeigniſſe: der tetten Zeit. Durch die die beßten 
Söhne Bulgartens den Tod gefunden Baben. die, Regierung 
Haniß igt: lei, den Belagerungszuſtand zu verhängen: der 

jchäme ſich. weil dieſes Attentat von Bul⸗ 
garen ausgeführt wurde., die vom Ausland besahlt worden 

find. Innenminiſter Rufioff erhob Beſchuldigungen gegen 
die Füdlawiſche Gefandtſchakt. Er teilte mit. daß 
der Kirchendiener bei der Unterſuchung geſtanden habe, das 

der Kavitän Miakoff. der Hanptaftentäter, ihm erklärt Habe, 
nach dem Aitentat würden die Teilnehmer der Verſchwö⸗ 
rung bei der üüüdſlawiſchen Geſandtſchaft Reiiesäßſe be⸗ 

kemmen. Anſchließend ſchilderte der Miniſter des Innern 

Sie kommunjiftiſchen Umtriebe und wies darauf bin. daß 
Bulgartens Erfuchen. ſeine Militärſtreitkräfte verſtärken zäun 

dülrſen ausſchlteblich den Zweck verſolge. Krieden und Ord⸗ 
mmg zn ſichern. Der Krieasminiſter bat dann. dem Erlaß 

Suzattimmen, durch den der Belagerungsaunand verhängt 

wird. Die Redner der verſchiedenen Parteien, darunter auich 

zwel Bauernbünbler, veriprachen, die Maßnahmen zur Ani⸗ 

rechterhaltung der Ordnung zu unterſtützen. Der Belage⸗ 
Tungsänſtand, dem der König bereits zugeſtimmt hatte⸗ 
murde dann in erter Leſung von allen Parteien ange⸗ 
nommen, mit Ausnahme der Sozialdemokraten, die 

grundfäslir Geaner von Ausnahmemabnahmen ſind. 

Zankelfs Steluns erſchüttert. 

Der Undaveſter As Eſt“ meldet aus Zaribröd: Nach den 
Ansſagen der Rer eingetroſtenen vpelitiichen Flächtlinge, in 
Sie Situation des Kabinetts Zankoff trotz der von der Re⸗ 
gierung ergriffenen drakoniſchen Maßnahmen ſehr kritiſch. 
Der Führer der Demokraten. Malinow, hat anf direkten 

Bunich bes Königs Verbandlungen mit dem Banrernbunde 

eingeleitei, um die Bauern zum Eintrüit in etne Hoalitinns⸗ 
regiermtg zu bewegen. Die Banernpartei hatr jeboch jehes 

ſammenmirfen mit ben bürgerlichen Parieien nnier der 
ründung abgelehnt, daß ſie in einigen Tegen ohnedin 

die geſamte Kegierungsmacht au ſich reißen werde. Die 

Dulgariichen finge erzählen weiter, daß Zankoff nicht 

einmal mehr auf die nnbebingte Unterntützung des Bürger⸗ 
auch bieſes des Bürgerkrieges 

nur MRännern anpertramen rechnen önne, meil 

  

  

gelagt wurde fremden“, alſo des rumäntſchen und wohl 
auch Aaten mitht un Militärs aur Folge.-hoben würde, da 
Rumänien nicht zulaſſen könne, im Norden und im Süden 
kommuniſtiſche Grenzen zu baben. —— 

Sübflaniſge Veſcvehen geüen Muihmmen 
Die ſüdſlawiſche Kegierung erläßt folgende bezeichneube 

amtliche Kundgebung: ——„ czeich 
Infolge der Gewalitätiokeiten in Bulgarien verbreiden 

bulgariſche Kreiſe unaufbörlich Gerüchte, wonach eine terro⸗ 
riſtiſche Kttion geführt würde, um Unruhen und Bürger⸗ 
krieg hervorzurufen und auf dieſe Weiſe der lüdſlawiſchen 
Armee zu ermöglichen, die Grenze zu überſchreiten und 
Bulgarien zu beſetzen. ů —* 

Es iſt überflüiſia, dieſe Behauvtungen zu dementieren, 
die an ſich ſo wenig ernſt zu nehmen ſins, das kein vernünſ⸗ 
tiger Menſch ihnen Glauben ſchenken kann. Unſer Heer 

dieut ausſchließlich der Berteidigung de— Londes, und un⸗ 
ſere Regierung bat bis ietzt ai Suß Beweiſe für ihren 
Wunſch erbracht, ank dem beſten Inße mit ihren Nachbarn 

zu leben. Unjer Staat bat, beſtändig gute Beziehungen mit 

Bulgarien unterhalten, vöogleich auf bulgariſchem Gebiet 
und unter den Augen des amtlichen Bulgarien Attentate 

und blutige Angriffe von Räuberbanden auf nuſer eigenes 

Gebiet vorbereiket worden ſind. Trotz der beſtändigen Her⸗ 

ansforderungen baben unſere amtlichen Bertreter niemals 
ihre Kaltblükigkeit verloren. ſondern baben jiedes Abenteuer 

vermieden. — —.— 

Wenn es auch verſtändlich iß, daß die tiefe Erregung. die 

ſich infolge der letzten Ereigniſſe aller Kreiſe Sofias bemäch⸗ 
tigt hat, zn gewiſſen Rebertreibungen Anlaß geben konnte. 
ſo iſt es nichtsdeſtvweßiger notwendig, der Empfindlickkeit 
der Nachbarn Rechnung zu tragen. die qv viele Beweiſe iorer 
friedlichen Politik gegeben haben und weiterhin geben. 

Henit Kunmemniſhen. SS —5 
Fur zwöelken Wahimane, Wirde berechemelice Miniſter⸗ 

präſtdenk Herriot mit 286 von 2cht abäsgebenen Stimmen 
zum Kammerpräſibdenken gewäntt. Die Oßpopfition 1te ſich. 

wie bereits im erſten Wahlgang, auch beim zweiten der 

Stimme enthalten. Die Kammer bat lich hieranf auf 

hente nachmittag vertagt. 
Die Mehrheit, die in der Nacht von Dienstag auf Mitt⸗ 

woch für die Regierung Hainleré geſtimmt hat, ſetzt ſich zu⸗ 
ſammen aus 133 Radikalen, 102 Späialinten. 20 republikani⸗ 

ſchen Soztaliſten und 27 Mitaliedern der radikalen Linken. 

Das Miniſterium Painlevé hat etwa Ein Dutzend Stimmen 

weniger erhalten, als das Miniſterinm Serriot bei ähn⸗ 

lichen Gelegenheiten auſ ſich zu vereinigen vermocht kat. 

Tieſer Unterſchied erklärt ſich daraus. das von den 41 Mit⸗ 

Aliiedern der rabikalen, Linken. der Gruppe des Herrn 

Leuchenr, ſieben gegen die neue Kegieruna geſtimmt und 

drei weitere ſich der Stimme enthalken baben Bei der 

entſcheidenden Abſtimmung über die⸗ Priorität der Tages⸗ 

ordnung Cafaf haben etwa 20 Abgcordnete der⸗ beiden 

republikaniſchen Mittelarnvpen. die ſich meber für noch 

gegen Zettel ab, — an entſcheiden vermochten, 

weiße gegeben. — 
Die reaktivnäre Preße ſucht aus der Berſtimmung, die 

gewiſie Stellen der Regierungserflärung bei der Linken 

ausgelgn haben, ſo vor aßker die Ser Ornoßtien gemachten 

Zugeſtändnißſe äber die Geſandtſchaft beim Batikan und die 

  

   
  

    Angkiederung Eliaß⸗Sothringens, Kapital zu ſchlagen. Auch 

einige Linksblätter. ſo der „Ouvtidien“ und das re“, 

  

  

ſtellen ſeſt, daß in der Regierungserklärung das Wort 
Kartell überhaupt nicht Erwähnung gefunden bade und 
machen aus ihrem Mißvergnügen, keinen Hehl. Die tat⸗ 
ſächliche Lage, wie ſie auch in der Erklärxung des Abg. Leon 
Blum unzweidentia charakteriſtert wurde, iſt eben die, das 
das Miniſterium Painlevé mit ausdrücklicher Zuſtimmung 

der Linken einſchließlich der Soszialiſten aus Rückſicht auf die 
beyvrſtehenden Koymmunalwahlen alles zu vermeiben be⸗ 
ſtrebt geweien iſt, was zum Wiederaufleben des Konfliktes 

der in deu letzten Wochen die gange Tatkraft des Kabinetts 
Esüwor in Anſpruch genommen hat, hätte führen können. 

s war der Wunſch der Regierung und ihrer Mehrheit, 
den Kampf ruhen zu kaſſen. bis die neue Meinungsäuße⸗ 
rung der Wähler die nötige Aufklärung über die wahre 
Stimmung des Landes gegeben hat. In den Kreiſen der 
Linken zweifelt man nicht daran, daß dabei das Ergebnis 
des 11. Mais eine Beſtätigung erfabren wird. 

Trinkſprüche in Warſchan. 
In den Reden, die zwiſchen Gkrzynski und Bene ſch 

bei dem großen Diner gewechſelt wurden, das die wolniſche 

Regierung dem tſchechiſchen Außenminiſter gab, bezeichneten 

beide Miniſter als Grundlage einer näheren politiſchen Zu⸗ 

ſammenarbeit die Sicherung des europäiſchen Friedens im 

Sinne der Grundfätze des Genßer Protokolls und das 
Streben nach einem allgemeinen Garantiepakt, worin alio 

— was die Warſchauer Preſſe noch bejonders unterſtreicht — 

die Ablehnung des deutſchen Garantiepakts⸗ 

projektes liegt. Weiter betonten beide Miniſter das 

gemeinſame vpolniſch⸗tſchechiſche Intereſſe an der Verteidi⸗ 

gung der Friedensverträge in allen ihren Beſtimmungen. 

Beneſch hob außerdem noch hervor. man müſfe durch ein 

Eyſtem wirtſchaftlicher Zuſammenarbeit und Solidarität 

gegenüber der europäiſchen Wirtſchaftskonferenz die Grund⸗ 

kagen des politiſchen Einvernehmens untermauern. 

Skraunski gab dem Wunſche Ausdruck, daß die beiden bluts⸗ 

verwandten Völker in Zukunft zu einer engen Zuſammeu⸗ 

arbeit gelangen möchten, wie ſie durch die geſchichtliche Logik 

und gewilſe Drohungen gebolen ſei. 

Die polniſche Polizet entfaltet in letzter Zeit eine außer⸗ 
ordentliche Tätigkeit gegen die litauiſche Sevölkerung des 

Wilnagebietes. So wurbden in den vergangenen Tagen 

nicht weniger als 1368 Perſonen verhaftet, weil ſie angeblich 

Mitglieder von Geheimorganiſatianen find. LSe den Zweck 
verßoigen ſollen, im Wilnagebiet, Aiſtäner voräuberetten. 

Das Hugienekomitee des Bölkerbundes. Das Hätene⸗ 
komitee des Völkerbundes begann Sonntaa ieine vierie 

Tagung. Es zählt 14 Mitglieber, darunter Prof. Dr. Nocht 

(Hamburg). Das Komitee wird ſich im weſentlichen mit den 

von Unkerausſchüffen vorbereiteten Arbeiten zur Be⸗ 

kämpfung des Sumofitebers und der Schlaf⸗ 
krankheit in einer Reihe von Ländern. in die Studien⸗ 

kommiſſionen geſchickt werden. beſchäftigen. Gleichzeitig im 

ein Ausſchuß zur Bekämpfung der Krebskrankheiten 

zuſammengetreten. Dem Hugienekomitee ſteht für ſeine Ar⸗ 

beiten eine namhafte Kavitalſtiktung Rockeiellers zur Ver⸗ 

fügung. — 
Interkonſeſtßunelle Friedeuskonferenz. Die nun Andrew 

Carnegie gegründete Friedensunion beruft für Anguſt nach 

Geuf eine Friedenskonferenz für Verireter aller Religionen 

der Welt ein. Die Konferenz macht ſich die Zuſammenfallung 

aller Kröfte der einzeinen Konfeſſionen zur Sicherun des 

allgemeinen Volkskriedens zur Aufgabe. Es ſoll. ein veſon⸗ 

deres. aus tanſend Perſonen beſtehendes. imterkonfeifionelles 

Komiiee gegründet werden, dem, der Stärke der einzelnen 

Bekenniniſſe entſprechend, Bertreter der vroteſtantiſchen, 

katboliſchen, unierten, griechiſch⸗Katvokiſchen Kirche, der Jädi⸗ 

ichen, mobammedanilchen., bnddhiſtiſchen Reliaion. der Reli⸗ 

gionen des Konfuzins. Schintv. Tao ulw. augebbren werden. 

  

Todesurteile im Tſcheka⸗Prozeß. 
Im Leipziger Ticheka⸗Brozeß verkündete der Vorſitende 

folgendes Urteil: ů ů 

Neumann wegen Rordes in einem Talle. Verab⸗ 

redung in 6 Fällen, Borbereitung zum Nepniimic und Ber⸗ 

geüen gegen 3 2, ü 
aum Tode. 8 L⸗ 

  

durch di ehende Beweisfübhrung dieſes Pryoseſſes 
Seniitder hätten, baß nämlich auf Weifung der kommuniſti⸗ 

‚i mternationale und aus eigener Inittative die Kom⸗ 

muniüiice Partei Deutechlands im 1923 daan 

übergcgangen ſei, Borbereitungen azum Sturs der dentſchen 

Regierung zu treflen. Zu Eunſten der Angeklaccten ſei als 

ben haße. Die un Persnipben uh bee Lommigiſche Brete Kanden habe. die zu n Wie 

500 Wk. 8 — Kußland ſtammten, unterſtützt worden. Die Cmifäne der 

Skoblewski wegen Anſtiktung zum Mors in einem fommuniſtiichen nale. die in der t 

Tall und 5 von Gerabrebang zum Mur zum Todbe. und im Revolntienskomitee eine graße Nolle geivielt bätten, 

12 Jahbren , 500 Mk. Geidſtrafe und Ausweilmme aiten teikweiſe in ruſfiſchen Botſchaft gemohnt. 
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ILis Polulſch⸗ Wilb⸗-OStk. 
—— ————— 

der beiden Mieferxnna nach Rutland 
Kimmten ehemaligen volniſchen Offiziere Baginett unb 
Sieczorflemics Furch einen volniſchen Volizeimechtmeitter 
Dat ka neuerdinaz wieber ein grelles S&laalicht auf öie 
Mannesgucht in den Keiben ber volniſchen Poliiel aemorfen. 
Duoch man fünnte vielleicht noch annehßmen. daß es ſich Fier 
um einen Einzelkall bandelt. um einen durch die Lektüre 
Hanviniſtiſcher Zeitungen exaltierten Ueberpatrioten. der 
Hieb und Schutz gegen Koummunitten und öie fontigen zabl⸗ 
rrichen onpofitionellen Elemente als vaterländiſches Ver⸗ 
Dienit betrachtet Leider in dem nicht io. Die volniſchen 
Poliziſten gebärden lich in den Ottmarfen wie Eroberer in 
Anterworfenen Land. eiwa ius ZSeitgemäße überfest, ſo 
wie keincrzeit die Spanier in Wern oder die Engländer in 
Tasmanten. Die in jedem öflichen Boltzisten ichlummernde 
Roßeit wirb burch den Mangel an Ueberwachung hurch ae⸗ 
eianete Vorgeſeste, die Unbildbung nud Hilflonatkeit der 
:ingeborenen“ die Entfernnad von Eurova zn milder 
Zügellotäakeit arseicert- denn länſchen wir nya nicht. Lumi⸗ 
niet und Baranomicae ih vom Hera abendländfichen Ge⸗ 
ichehens weiter entferm ais Nobannesbma oder Manila. 

Eine Krüprobe dieſer in Volniſch⸗Wild⸗Oit fklichen 
Sylisekwillkär git n8s neben anderem fan ebenio kraißen 
Borkommniſien ein im Sarſchaner Robotnik“ veröffent⸗ 
lichtes Brotpkyll. Es Iautei: -Wit nnferem Brnber Naffli 
batten mür feit vier Fabren nichis aermefn. An der Nacht 

annar tranf er zmammen mit ben Foliaiſten anf 
Bpfiscirphen. In Trunfenfieit kßste er ſich mit 

iacte zu ihm: Moraen werden 
arhr ſeffen“ Durm 11% Mynale 

üLerbaunt nichf arindht nhaleich er ſich 
fellen ſollen. Am 20. Märs rirf man 

Volizeinonen in Esrzice und kracte nus vo ñich 
befände. In der Kacht des aleichen Tenes 

uns ein Senfnamt pon der Armee mit ciner Ab⸗ 
unn Syfdaten. der Volfiscippiterfrmmandant mit Voſizei. 

vexvrügelten alle im Haute donn füfrie man un anf 
die Boläzeiwarktäinbe von Bucsice. Doert macht- der Volf-ei⸗ 

2 

5
 

8 Ler irhdae fransüfflae Winfaer⸗ 

Den Tabser Terror⸗ EDI e . gecen in Len Die volxi⸗ 
iden Watimnlien — 
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Prfand mich gerade in Berſin, els bie Eunde von 
Bildung des Kabinetts Boincaré borf eintraf. Ich babe 

an Ort unb Sielle ſeben E=nnen., wie betroffen und mie 
betrübt über dieſe Nachricht die Spaislinen als ehrliche 
und eifrige Anbänger einer Annäßeruna beider Länder und 
als Borfämpfer des maren. Sie 
füblten ſofort aanz deutlich. das durch jene Senduna die 
enropäiſche Atmyofpbäre ſcwüler und brrepfer werben müſſe 
nnd daß die Keaktion und der Nattongalismus im Reiche 
daraus Gewinn zieben würben für pte bevorſteßenden 
Kmeren Kämoyfe. Die veraangenen Tage Paben den Beweis 
baffür erbracht. daßt dieſe Befürchtungen Ieiher nur allan be⸗ 
aründet wartn 

Däre es nurichtia. au Pebaurten., daß has Wegenteil eben⸗ 
falls richtia it unb daß zum Reipviel bie Niederlaae des 
Nativnalblocks am 11. Mai 10321 bie deufiche Arbeiterklaffe 
in dem Sarten Kamef den ffe à füßren bat. ermuftate? 

So bindert alſo keine Zollfchrenke und ein Grenapfahl 
Die poliffichen Ereianiſſe eines Sandes darnn. in anderen 
Sändern einen Siderball an finden. Je nachdem die Re⸗ 
aktivn bier vorwärfsftßreitet vder aurückaeft wächſt ſe oder 
fällt fie auch dort. Und bas arlt aum peſionders für die 
deniſch⸗Frananßſchen Beziebnngen. 

Iütcht. an ſchrefben: in Deviſch⸗ 
land wird ſest ein gefßsfrfitbhes Sviel arivieſt. Die Banl 
wñire bei ums eine fieſe Errtauna bervorrufen. bei uns. 

Feißf in den arbeitenden und demufratüfch denkenden 
Treiien. Für die Nraflion wäre dieſe Gasf meftr als ein 
Slea. fe würde die Erinvarungen an dben Kriea inmboliich 

Zrnbens feranibefcämören. 
Steſfen Sie Pcth cinen Anderhlick vor. meſhen Gisürnct 

in DeukfKtand his Saft des stEevichalls Foch zum Vräi⸗ 
dentn e=r Keonblik machen würdel v 

Die Nalern in unier-m Sande ren (hwer vorans⸗ 
Aufehrn. Pech Reff àm Pefür-hfen. Reh die Natfancfinen ein 
alr—àA G-ri⸗uis dbam bemben mürh-v um in öer 5önroh 
die ſeirehe-ee WFinan⸗ſchvierifciten zuun ſowiefo benn⸗ 
*m-εr IerIfESSimm— eine waßhre Kanif pernorsurrt—u. 
Und ein Sererliaes KFreieris äre kura vor nytcren Se⸗ 
mSinh-rfAfen. die am 3. Mai Hefifinden burchans nicht 
WH-=I-SerSMerf. — 

SDie erier Derflen und dir onten K-anzoie- mũßen 
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8 Sn werdben fiü⸗ 
aunse W.-fitafion. orerßh-m serer es feine ſo-   

ARe 
Versrkfibrue und Feine Hoffunna arf ein menienwür⸗ 
dices Daſein aib. reifen. 

  

Ii ſpäte Suſicht. 
Der Sneraf Ser Aufanf-rir E. à. Sicberf in Iebgafter. 

menn emi xKif aühmllcher Erin-rpra urch Pen von ihm 
aenrünbeten Xriühsrerband aur Bepefnna der Sasidl⸗ 
Demmkreffr E arnannt NeiAfgerrerpand fai foeben 
im A . hEE-vfas in Aaber ſeine S-nenserinne⸗ 
TiEEE erenrn Iaffen. Des Dut fröcf Ler. Titel: Aus 
cirer Femeefen Seßben“ Met Exl-rig NMes -Ieces oisf 
die Sarer. Sinigzeiing (Kr. Säh iolaenben Abichnfis? ans 
dem Buihe MüSer- 

Ah M. Kar⸗ meſbeie des Nerterbmrran aans lafo⸗ 
niäit: Berlin Fürt Bismarck enffaffem Afer Selt 
üuckie der Afem. ans Denpichen ward elenb amemte. wenn 

NSem rem-fffen Gemerelfeninl meimen Bias ersielt. 
SDer Heur er arßs Wäine nerrés enbercef nd ke⸗ 
üimie äü. em er aessrt Naßt ü5 ertt kürslich as 
Seriin eissetrrffen fei. it ren Fer die Hriache 

der Entflaime fes Nirden. dß keuwie ôm nur er⸗ 
Miern Ras em in Berlin eirt armiße mitf-uftim⸗ 
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meit Lahhafter Sene: „Waig, mut Mau-, Piten 
8D, nons anrons la auerre, nefbece Per mein 

Sie dazu, wir werden Krien bahen, nicht 
das allgemeine Urteil des Unskandes 

ADer das Auerwartete Ereianis. Der Kailer babe den 
Am fofort losſchlanen àn können. 

dieie ſaffuna auch irria war, ſo ſind mir dych 
bkurch den Weltkrieg bavon überzznat worden, bak der 

der fürchterlichen deurtichen Katanrophe von dieſem 
nbe⸗ dotiert, und b38 Reitdes uns cüter ie 

wirtſchaftl. Entwickelnna 33 un 'er die 

KRetia finkende Rachtſtelluna infolge einer falſchen Politik 
leider nur hinwegaetäuſcht bat.“ 

Dieſe volitiſche Einſcht ehrt den ebemaliaen »Reichs⸗ 
Tügenperbandsgeneral“: ſie kommt nur viel viel au ſpät. 
Bor dem Kriege hätte Herr v. Liebert dieſe Erkenntnis 
dem deutſchen Volke vermitteln ſollen. damit es daraus 
feine volitiichen Konſequenzen aezogen bätte. In iener Zeit 
aber verwendete der Herr General ſeine aanze Kraft auf 
die Bekämpfung der Soaialdemokratie. wobei er in der 
Wabl der Mittel aar nicht wäbleriſch mar. Die Sozial⸗ 
demokratie aber ward vopr dem Kriege ſo aebaßt und ver⸗ 
folat. weil ſie das wilheminiſche Syſtem rückſichtslos be⸗ 
kämpfe, weil ſie die Kataſtrophe für Reich und Volk vor 
Angen ſahß und ſie abwenden wollte. 

Und beute, ſechs Tabre nach dem Ende des Weltkrieges. 
beſtätiat der ſchärfſte Geaner der Sosialdemokratie, der 
General Liebert. dak das wilbelminiſche Suſtem uns der 
Kataitrophe autrieb. 

Wiederum: Zu ſpät! 

Das Ende des Aufftandes in Kurbinan. 
Guerillakrieg der letzten Anfſtäubiſchen. 

Obgleich ſeitens der Behörben die Feindſeligkeiten gegen 
die Kurden als beendet erklärt wurden finden doch urch 
von Zeit zu Zeit Kämpfe ſtatt. Eine Anzahl Aufrũühbrer, die 
den Ort Silvan beſetzt bielten. konnten in die Berge ent⸗ 
fliehen. Obaleich die Widerſtandsmöglichkeiten der Auf⸗ 
rüthrer gering ünd. bat die Volksvartei dennoch ve“'ſchiedene 
Maßregeln b· loñen, die öer in wenigen Tagen in Ferien 
gebenden Natonalverſammluna ſoiort unterbreitet merden 
jollen. Unter anderem iſt eine Nerlängerung des Be⸗ 
lagerungssuſtandes in den öſtlichen Wilafeis auf fieben Mo⸗ 
nate. das heit bis zur Wiedereröffrung der Nationolver⸗ 
ſammlung. in Ausſicht genommen. Auch faſlen KSie derden 
Sonderkrieasgerichte deren Tätigkeit urſprünglic' ant ſechs 
Monate bemefßſen war. weitere ſechs Monate Leſted-n blei⸗ 
ben. Ferner ſoll das Gericht von Anaora mit den Mechrsc⸗ 
kugniſfen der Sonderkricasgerichte ausgerüſtet werdben. Die 
Neucraaniſdtion der Verwaltung der öſtlichen Wilaie“ts foll 
beichloſſen worden ſein. linter den Mi.liedern der Volks⸗ 
vartei piacht ſich eine Bewegnung geltend, die dicce Verwel⸗ 
tungsréform auf die weünlichen Wilaie!s cunasehten wöchte. 
Es iſt aber nicht wahrſcheinlich, daß in dieſer Hinſicht Lor 
dem Wiederzuſammentritt der Nationalverſammlung Be⸗ 
ſchlüñe gefaßt werden 

Der Fübrer des Kurdenaufhandes. Scheik Said. wird in 
Diarbekir abgeurteilt werden. Beſondere Wichtigkeit rird 
den bei ihm gefundenen Dokumenten beigaemenen ans denen 
berporgeßt, daß der Antſtand weitveraweiat war. Es wur⸗ 
den auch die früher gegen Enaland erbrbenen Auſchuldignn⸗ 
gen wiebderbolt, daß es am Aneftand Peteirit aeweſen ſei, 
die Ne⸗orianer bewaffnet und an die türkiiche Grenze 
voſtieri babe. 

8 
Vatikan und Neicksvräfßbentenmwahl. 

Wie die „Germania“ aus Rom meldet, aaß Kardinal⸗ 
ickretär Gaſparri dem römiichen Korreſpondenten des 
Blattes folgende Erklärung ab: Der Votikan dementiert 
kotegoriich die Ausleaung der dentſchen Kechtsblätter. daß 
Aeußerungen des Ofervatore Romanp“ über ben Sozia⸗ 
lismus fraendwelchen Zufammenbang mit der Reichspräſi⸗ 
dentenwohl faben. oder daß der Heiliae Stußf ſich kraendwie 
gegen die Babl von Marx cgeänßert bätte. Der Heilige 
Stuhl areike nicht in die Innenpoliti Deufſchlands ein. 
noch Peabüchtige er ſolches aun Inn. 

Die Ebertſtrate in Berfin. Der Magthürat bat in 
ſciner Sitzuna am 22. April dem Beſchlnß der Stabtverord⸗ 
nctenveriamrilunag., die Budarenter⸗ und Sommerſtraße in 
Triedrich⸗Ebert⸗Straße umanbemennen. zugeſtimmt. Er hat 
eber Peichlufien, dem Teil des Kurfüritendammes swiſchen 
der Katfer⸗Silpelm⸗Gebächnisfäirche und der Cornelins⸗ 
brücke den Namen Undapefter Straße zn aeben 

  

Sweĩ Staatspreiſe der Alademie der Künfie nicht weniger 
sis Koier und 19 Bildbauer bemübt. Die aunßergewöhn⸗ 
Lch Erbe Aahl erklärt lich aus der ſchlechten wirtſchaſtlichen 
Lage ber Künüler. benen Anfträge in lester Zeit fan aänz⸗ 
Ech feblen. Die Preiſe ruerden zugeiprochen dem Maler 
Törrics⸗Hannover und dem BeiltPaner Senielmann. 

Nenben des Hamburser Stadtibeniers. Der Hamburger 
Senat bat der Bürnerſchaft eine Borlage für den ſchon ſeit 
langer Zeit von der Seffentlichkeit gefarderten Nenban des 
HersSurger Stasttbeaters angeben laßßen. deiſen Kuſten er 
anf eimm 25 Millionen Marf veranfcklagt Es bandelt ſich 
dabei vornehmlich um den ſchon aus bugieniſchen Gründen 
Sans mgänglichen Umbau des Bühnenhbames und ber 
Serdernbenrénme. Der Neuban wird ſofort nach Schluß 
ber fetesen Spielzeit 115. Junih nater Anflicht der Ban⸗ 
Eeurmftfem vorgenrmmen werden und ſoll in nenn bis zehm 
Menaten Heenbet ſein. Die Byrſtellungen des Stadttbeaters 
————— Zeii in der Sambrraer Bylksorer Katt⸗ 

Eim Feindb ber gaalilaiichen Sehre. Der in Atalien weßl⸗ 
kelemmte Vs5anten Pancroni bält Bartnäckia Garan fest. has 
5iE Erde cine gerabe Fläche ſef. und daß die Sonne feine 
TemeErirbene Bahn bätfe. ionbern mache. mas der Zufall 
Eir frrißteile. Nun ztiate er Eber dirſes Thema einen arrsen 
Sarirnm E ThDentrr non Geuna am. àu 5em efnr nus fanſen- 
ben erbr Keürmichenmenge ‚iih öränate. Er begann: ich 
mill IEmen erafhlen- mie dir Sonme ſich forſbememt So⸗ 
kEerk rürtem bie Eindenten- -Im Tarameter? Den    
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ů Oansiger Macftrichhten 

WIdhewordene volniſche Eiferbahner. 
*“Die Handvoll Danziger Polen gebärdet ſich, ais wenn ſie 

von allen guten Geiſtern verlaßſen find. Für ſie beſteht die 

nationale Frage anſcheinend nur, um recht tüchtia en ver⸗ 

dienen. Immer wieder fordern ſie für ſich Sondervorteile 

und dringen auf Entfernung der deutſchen Dan⸗ 

ziger. Von unſer Danzig“ ſprechen die volniſchen Eiſen⸗ 

bahner von der rumäniſchen Grenze, die man zur Propa⸗ 

ganda am Sonntag nach Danzig geholt batte. Schlimmer 

kann man die Verhältnifſe nicht auf dem Kvpf itellen. 

Uebrigens hatte die aus gans Polen herangeholten Eiſen⸗ 

bahner am Sonntag die beſte Gelegenheit, ſeſtzuſtellen, daß 

Danzig eine deutſche Stadt iſt, mit einer verichwindend 

kleinen polniſchen Minderbeit. An dem Umzug haben büch⸗ 

ſtens 25 Danzis⸗volniſche Eiſenbahner teilgenommen, non 

denen ein Teil auch recht ſpürte, ſein volniſches Hers ent⸗ 

deckt zu haben. 
Aber in der Bertretung ihrer finanziellen Intereſſen, ſind 

dieſe Herrichaften äußerſt rübrig. Immer wieder geht ihr 

Beitreben dabin, die Dansiger Eiſenbahner zu verdrängen. 

Polniſche Behörden kommen dieſem Beſtreben auch nach 

Kräften nach, aber bei der Eifenbahn beſtehen rechtskräftige 

Entſcheidungen, die nicht unbeachtet bleiben können, zum 

Schutze der Danziger Eiſenbahner. Um ſo werwerflicher iſt, 

was die volniſche Delegiertenveriammlung in einer Re⸗ 

7 ſolntion gefordert bat. Sie verlangt: 

Von dem Augenblick der Uedernaßhme der Eiſenbahn der 

Freiſtadt Danzia an durch die polniſchen Behörden, ſind wir 

Zeugen, wie unßere polniſchen Kollegen auf Schritt und 

Tritt hintenan geſtent werden. Sei es. daß ſie nicht als 

etatsmäßig ernannt werden, ſei es, das ſie nicht zu den 

Prüfungen zugelafen werden. geſchweige zu den böberen 

Gebaltsaruppen, wodurch wir uns als Bürger zweiter 

Klaſſe wie zu der Zeit der vreußiſchen Kuute fühlen und 

nicht als Angeſtellte der volniſchen Republik. 
Augelichts dieſes traurigen Standes der Dinge fordern 
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mir: 

Ddaß in ſümtlichen Aemtern der Freiſtadt Danzia wenia⸗ 

benf die Hälfte der Beamten Polen ſein 

— en: 
daß in der Vrüfunaskommiſfion aleichfalls 

T Hälfte Polen vertreten ſein müſten: 

daß in den leitenden Stellen nur Polen iein dürfen: 
daß die möalichn arößte Zabl Danziger Palen zur Aus⸗ 

bildung aufaenommen wird. beſonders in der techniſchen 

Abteilung und im Betriebsweſen: 
daß die Auffickesheßörden diefenigen Beamten ent⸗ 

kaffen die geri⸗Ktlich beüraft werden und die auf jedem 

Schrift Rolen verüchtlich machen. 
Endlich furbern wir. das unfere Kinder in den volniſchen 

Inctituten Beichättianng finden. wo haupkfächlich Dentſche 

unb jogar dern Krauen arbeiten, 
Da die Sviken der volnifche.n Eiienbabnbeßärden in 

Dansia auf der Taaun⸗ anwetend woren. und den volniicken 

Eiſenbaßnern ihr arpates Wohlmallen verKerien. winen 

die Daßszicer Eifenbahner waran ße Fnd. Stie jehten des⸗ 

balb alles vermeiden., was den volniſchen Verdrängungs⸗ 

beitrebnngen Vorichub leiſten könnte. 

Wahnſinniae Ladenmieten. 
In der Fesſetzuna der Mieten für Läden iſt man in den 

letten Jobren auf Beträge gekommen. die als geradeau 

gemeingfährlich bezeichnet werden. müßſen. Es werden oft 

„Mie:en geiordert die in keinem Verhälinis zu dem Nutz⸗ 

wert der Ladenräume ſtehen. Die Folge davon iſt eine Ber⸗ 

teuerung der Waren, denn der Ladeninbaber wird jeine 

koben Gelchäftsunkoſten durch erhöbte Warenpreiſe wieder 

weitzumachen ſuchen. In welch Uunverantwortlicher Weiſe 

ſoiel. die Ladenmieten hochgetrieben werden, daßür ein Bei⸗ 

vit 
Ber Beftzer eines Hauſes Ecke Koblenmarkt lam Zeug⸗ 

haus] hat für das untere Sadenlokal, deßen Friedensmiete 

6000 Mark betrug durch Schiedsſoruch des Mieteinigungs⸗ 

amtes für den Laden einſchließlich zwei Büros in der⸗ exiten 

Etage eine Miete von — 30 000 Gulden herausgeichlagen. 

Der Schiedsipruch des Einigungsamtes ſit erfolgt, trotzdem 

der gegenwärtige Mieter noch 254 Jahr Kontrakt hat. 

Man fragt ſich, wie ſo etwas möglich ißt, da doch die 

Zuſchläge geietzmaßia feſtaelegt ind. Wie wir erfebren. ſoll 

obiger Beſtßer den gegenwärtigen Winter eine Rerhe cuderer 

präſentiert haben. die weit köbere Mieten für das Lokal 

bpfen. So iſt der jetzige Lokalinhaber gezwungen wenn er 

nicht auf die Straße geſetzt werden will. gezwanden. kieſe 

Miete zu zablen. durch die der Beſttzer in drei Jahren ſein 

aanzes Haus. für das er einmal 8a (00 Mk. bezabrt bat, ge⸗ 

ſchenkt bekommt. und dann ſpazieren gehen kann. »obei er 

noch je eine Bohnung in der 2. udn 3. Etage zur eigenen 

VBerfüaung bat. ů — ů ů 

Daß dieſer Fall mit ſeinem Schandurteil des Mietamtes 

bereits Schule macht. bemeiſ ein Fall in der⸗ näcßſterr Nach⸗ 

barſchaft, wo der Hensbetser von. dem Ladenäinkrder ein 

Hinweis auf den Fal Sbner⸗ ftatt 8000 G. 21000 K. Miete 

verlaugt. trutzdem der alte Sertraa noch 2 Jahre énft. 

Man weiß genug: Die Bürgerſcheft aber wird nan mehl 

doch endlich ei-ehen. was ihr blüben würde. wenn die Haus⸗ 

beßttzer eines Tages unbehindert durch Geſetz un⸗ VBerd-Den 

‚c und walten Fönne. wonach fich die Hansdeliher ichon 

Lanae die Sälſe wund ſchreien. 
Wie wir hören, bat der oben genannte Fall Veranlaffung 

einer Anfrage ſeitenk der Stadtbürgerſchart an den 

gegeben. Es wird darin gefraat. b der Senat Pereit 
übermãßige, für und Wiri⸗ 
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Ueßernahme der Sfterzeile vom Bolfemeas 

Meter midli der Rinaſtrabe auf die 

benründet Sieſe Masnahme wie fulat: 
Lelaetie, der en Herßn vzee. Siut⸗ 

ie 
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1 
bezeichmete 

Straßenſtrecke eit zwiüſchen 

Bröten vnd Langfuhr in erbeblichem Kete for, den ötkem⸗ 

Uchen Verkehn zriſchen Lanafukr, Bröfen und Neufahr⸗ 

waßer in Auforuch cenommen merden . — 
Da bemit zu nechnen ifßt. daß die vorhbe:eichmete Skreiten. 

Krecke. Eie den Bärenmen mit der Bünftinen Kinatterbe 
verbindet, cn n Wwüäberen Ketkten meßr ater menicer dear 

Sfßentliden Derfehr zu Diemen Peitmrent ſein mien n A: 
Ser ueeb. Dus Die Srate güeäes Erüeteett Ren 

—— 
PFHF——————— 

  
Leserzest kür Es. ende und 

Beiblatt der Lanziger Vollstinne 
  

ölfentlichen Verkehr geiperrt werden kann., Beranlaſfſung. 
im Einvernebmen mit der genannten Genoſſenſchaft die 
Uebernahme der Straße in das Eigentum und die Unter⸗ 
haltung der Stadtaemeinde zu beantracgen. ů 

Bon den in der Straße liegenden Leitungsanlagen ſollen 
der Schmutzwaſſerkaneal und die Gasleitung nicht über⸗ 
nommen werden. Die Wafferleitung muß iedoch von der 

Uebernahme ausgeichloſſen werden, da ſie nicht den An⸗ 
korderungen gengt, die an eine Straßenleitung geſtellt 

werden müſſen. Sie foll auch weiterhin als Hausanſchluß⸗ 
Himmn gelten. Der Bauausſchuß bat dem Antrage zuage⸗ 

  

Auch die Chriſten gegen Noe. 
X 

Auch der Chriſtliche Metallarbeiterverband hat zu dieſer 
Maßregelung ber Betriebsratsmiiglieder auf der Danziger 

Werft in einer Betriebsverſan lung am 15. April Stellung 

genommen und folgende Entſchliekung angenommen⸗ Die 
am Mittwoch, den 15. April 1925, im Singſaal der Petriſchule 

verſammelten Arbeiter der Danziger Werft nehmen Kennt⸗ 

nis von den Vorgängen auf der Danziger Werft ſeit dem 

Monat „Februar⸗ 1925 bis zum Verſammlungstage am 

15. 4. 25. Die Verſammelten erblicken in dem Vorgehen 
des Herrn Profeſſor Noé einen Vorſtoß gegen die durch 

Geſetz und Recht gewährleiſteten Beſtimmungen zum Schutze 

der Arbeiterſchaft. Insbefondere verurteilen die Ver⸗ 
ſammelten die friſtloſe Entlaſſung der von Herrn Profeſſor 
Nos ſelöſt verlangten Betriebsräte, die in mehr, als. zwanzig⸗ 
jähriger Tätigkeit auf der Danziger Werft für die Intereſſen 

des Betriebes fowohl wie auch für die Intereſſen der Beleg⸗ 
ſchaſt gearbeitet haben. Die Verſammlung verlangt ein⸗ 
ſtimmig: 1. Die Entlaffung der drei Betriebsratsmitglieder 
unverzüglich aurückzunebmen. 2. Daß die Direktion der 

Danziger Werft die Kündigung des Tarifvertrages zurück⸗ 

nimmt, reſp. nach Ablauf der Kündigunasfriſt erweut einen 
Tarifvertrag mit ben Gewerkſchaften abſchließt. 

  

Die Erhöhnng der Hundeſtener. 
Die Stadtbürgerſchaft wird ſich in ihrer nächſten Sitzung 

am Dienstag mit der Beratung einer Senatsvorlage über 

die Abänderung der Hundeſtener zu befaſſen haben. In der 
Begründung der Vorlage heißt es: 

Die Stadtbürgaerichaft hat in der Sitzung vom 31. März 

1825 in den Steueretat ein Mehranfkommen an Hunde⸗ 
ſteuer für das Etatsjahr 1925 in Höhe von 125 000 Gulden 

eingeſetzt. Die Veränderung der Etatspoſition iſt in der Er⸗ 

wartung geſchehen., daß eine Erhöhung der Hundeſteuer von 

6b auf 80 Gulden für den Hund vom 1. April 1925 ab durch⸗ 

geführt wird. Der Senat trägt, diefer Anregung der Stadt⸗ 

bürgerichaft Rechnung und ſchlägt in der anliegenden Vor⸗ 

lage eine entſprechende Erhöhung der Hundeſteuer vor. Eine 

derartige Erböhung wird auch als tragbar angeſehen, da die 

ießte Erhöhnna der Steuerordnung nur ein verhältnis⸗ 

müßig geringfügiges Zurückgehen der Hunde in Danaig mit 

ſich gebracht bat. Um eine Erleichterung für die Steuer⸗ 

pilichtigen herbeizuführen. iſt aleichzeitig vierteljährliche 

Erhebung der Hundeſtener in Vorſchlag gebracht. Dem 

Wunſche der Stadibürgerſchaft entipricht weiterhin eine 
möglicht milde Handhabung der Steuerveraünſtigungen. 

Bisber konnten dieſe nur nnter den geſetzlich genau feſt⸗ 

gelegten Vorausſetzungen gewährt werden. Dem Stener⸗ 

amt ſoll in Zuknuſt freiere Hand gelaiſen werden, auch in 

anderen Fällen die Unentbehrlichkeit eines Hundes auszu⸗ 

ſprechen, menn es der Sachlage entipricht. 

Die Abänderung der bisberigen Hundeſtenerordnung 

jelbſt keſteht in der Hauptſache aus folgenden Artikeln: 

1. Wer einen nicht mehr an der Mutterhündin ſangenden 

Hund hält. hat eine Steuer von jährlich 80 Gulden in vier⸗ 

trliährlichen Teilen än entrichten. Das Eigentum an dem 

Sund iſt für die Steuerrflicht ohne Bedentung. Die Steuer 

iit bis zum 15. Mai, 15. Anauſt. 15. November und t‚. Fe⸗ 

bruar an die hicüige Stenerkaſſe zu zablen, ſie kann für das 

ganze Jahr in ungetkeilter Summe im voraus entrichtet 

werden. Die Steuerpflicht tritt ein mit Beginn des Steuer⸗ 

vierteljahres, in dem der Tatbeüand der Steneroſlicht an 

und für ſich verwirklicht wird: ſie erliſcht mit Ablauf des 

Stenerviertieijahres, in dem dieier Tatbeſtand fortfällt, 

früheſtens aber mit Ablauf des Steuervierteljabres, in dem 

  

die Abmeldung erfolgt. Abmeldungen. die bis zum 14. des 

eriten Steuervierteljahrmonats eingeben, bedingen keine 

Fortdaner der Stenerpjilicht. Als Steuerjahr gilt die Zeit 

vom 1. April bis 31. März⸗ 

2. Dieje Stenerordnung kritt am 1. April 1925 in Kraft⸗ 

  

Die Arbeitsvermittlung in den Vsrorten. Der Senat 

beantragt bei der Stadtbürgerſchaft zuzuſtimmen. daß kür die 

Unterhaltung der Arbeiisvermittknngsfiellen in 

Altichottland und Heubude im Rechnungsjahre 1925 930 G. 

veransgabt und die erforderlichen Mittel aus dem Beſtande 

für beſondere Bewilligungen entuommen werden. Der 

Stempelkonkrolle und der Arbeitsnermittlung zdurch die Ar⸗ 

beitsvermitilungsſtellen in den Vororten unterliegen zur 

Zeit in Neufahrwaſſer 229 Arbeitſuchende. in Langknür 4. 

in Altſchotkland 477. in Hendude etwa 20 Arbeitiuchende. 

ſind ſchon im Hausbaltsplan für das Arbeitsam', 11 eni⸗ 

balten. Byn den für die 3 Arbeitsvermittlunasſtellen in 

Langfuhr. Altſchottland und Heubude aufnewend ren Leſten 

erſtüiten am Schluſſe des Rechnnngstiahres die Vereiniqung 

in Langfuhr für abgemietere Nönme 

für dice von den Vermittlungsſkeller gleichscitis rr. genvm⸗ 

mene Kontrolle der Erwerbskoſen 8 der geſamten Turch die 

Unterhaltung der Bermitilungsſtellen Krflen. 

Benntung. der Aullniederlasen. 

Durch Beryrbunng des Senats werden die WSeßäähren fär 

die Beuntzung der öffentlichen Zolinfederlagen in Danaig 

und Danzia⸗Nenfahrwaſſer wie kolg feſtaeletßt: 1. Bei Sage⸗ 

rung im Freien für alle Garen ib Big. 2 bei Sagerne 

in gedeckten Reumen al fär iruckene Soren ne Ansnaßaue 

von Salzl 20 ig. d' für ſläiſiae Soren 0 Piä- cl für 
Salz 5 Pig. für 160 Kilogramm und Monat. 

Sei der Lageruns in der Niedertage in Damia am 

Packhof werden für Sagerungen von längerer Dauet als 

techs Monaie folgende Zulchläge erboben: 1. neu 7—½ Mo⸗ 

naten 25 v. H. 2. über 1 Jabr 50 v. H. Dieſe Zuſchlänge wer⸗ 

zen aber bei der Lagerung von Sals nicht erboben 

VBel ber Anskagerung von Mengen unter 100 Kiloamam 

werden von den für 100 Kifogramm errechneten Sieder⸗ 

logegebühren ſolgende Beträge erhoben: Sei einer VSaren⸗ 

Menge 1. dis 2 Kitegr. 20 v. H. 2. Sis 40 Silear 20 v. H.- 

. bia 60 Kilogr. 60 u. H., 4. bis 80 Kikogr. S0O v. K. 

Das Sandessollamt wird ermöchtiat. bei der Einlage⸗ 

EES E,reereete genssren, tern es Ks Eeü 

Siten Ermäbisungen zu gemäbren, ofer:- IEm 

Sünlagerung non Danenrütern, mie Se⸗ 

2 

Langſuhr. 

Arbeitsvermittlungsſtelle Neufabrwaffer 

Vonuerstug, ven 23. Apruu 1b25 

      EAA 
SPD.⸗Verſaumlungen: 

SPH. 1. Beßirk. Donnerstag, den 28. April, abends 7½ 

Ubr, bei Reimann, Fiichmarkt, Bezirksverſammlung. Be⸗ 

richt vom Parteiiag. 2. Abrechnung vom 1. Quartal. 

8. Verſchiedenes. 
SPD., 8. Bezirk Neufahrwaſſer. Am Donnerstag, den 

23. April, abends 7 Uhr, findet in der Schule (Einaang 

Kirchenſtraße) die Bezirks⸗Mitgliederverſammlung ſtatt. 

Tagesvrdnung: Bericht vom Parteitag. Abrechnung vom 

1. Ouartal und Bezirksangelegenbeiten. 

SWD. 5. Bezirk [Langſuhr). Donnerstag, den, 23. April, 

abends 7 Uhr, in der Knabenſchule, Bahuhofsſtraße, Mit⸗ 

gliederverſammlung. Tagesordnung: 1. Bericht vom 

Parteitaa und Parteiausſchußfitzung. 2. Maifeier. 

3. Bezirksangelegenheiten. ö 

SPS., 10. Bezirk Kneivaß). Donnerstag, den, 28. Avril, 

abends 7 Uhr, im Lokal Papin: Bezirksverſammlung. 

SWD. 11. Bezirk (Heubude). Donnerstag, den 28. Ayril, 

abends 7 Ühr, bei Schönwieſe, Besirks⸗Verſammluna. 

Tagesordnung: 1. Bericht vom Parteitag. 2. Quartals⸗ 

Abrechnung. 5. Bezirksangelegenheiten. 

SWD. Oliva. Mitgliederveriammluna am Donnerstag, 

den 28. April, abends 7 Uhr, bei Wolff, Hotel Karlshof. 

SWO. Kalthof. Donnerstag, den 283. April, abends 75½ Uhr, 

Mitgliederverſammlung beim Gen. Aſch. Freunde und 

» Gönner der Partei haben Zutritt. Erſcheinen ſämtlicher 

Mitalieder iſt Pflicht. da wichtige Tagesordnung. 

Sozialdemokratiſcher Verein Zoppot. Freitag. den 24. April, 

abends 7% Uhr, im Bürgerbeim: Mitaliedervertammlung. 

Tagesordnung: 1. Laſſalle⸗Gedächtnisfeier. Redner Abg. 

Lopps. 2. Bericht vom Parteitag. 3. Beſyrechung der 

Maifeier. 4. Wahl der Parteiausſchußmitglieder⸗ Zahl⸗ 

reichen Beſuch erbeten. Der Vorſtand⸗ 

SMD. Brentau. Sonnabend, den 25. April, abends 7 Uhr, 

in Hochſtrieß, im Gaſthaus zum „Goldenen Läwen“: Mii⸗ 

glicderverſammlung. Referent Gen. Leu. 

Sccd. Kahlbude und Umaegend. Am Sonntag, den ⸗s. April, 

Famtilienausflug über Schaplitz nach Stangenwalde. Treſf⸗ 

punkt 12 Uhr mittags bei Grablomwski. 

Die Aufnahme des Flugverkehrs Danziga—Marienburg. 

die Urſprünglich für den 20. April vorgeſehen war, dürfte 

ſich um einige Taae veräögern da die diesbezüalichen VBer⸗ 

hbandlungen noch nicht abgeſchloſſen ſind. — Wie wir erfahren. 

bemühen ſich auch die Junkers⸗Werke um die 

dieſe Strecke. 

Abändernna der Ainsſäze im Pfandleihergewerbe. Auf 

Grund der dem Senat durch Geſetz erteilten Ermächtigung 

zur Abänderung des Geietzes über das Pfandleihergewerbe 

mird vom Senat folgendes verordnet: An Stelle der bisher 

Mläiſigen Zinſen dürfen die Piandleiher bis auf weiteres 

ſich ausbedingen oder zahlen laſſen: 7 Pfa. für feden Monat 

und jeden Gulden von Darlebnsbeträgen bis zu 40 Gulden, 

6 Pig. für ieden Monat und jeden den Betrag von 40 Gulden 

überſteigenden Gulden. 

Das Generalkonſulat der Repnblik Argentinien iſt nach 

Lanafubr. Jäichkentaler Weg 46 a, parterre, verlegt wor⸗ 

den. 

Anfhöhnng des 

  

Zulafung für 

Geländes auf dem Troyl. Der Senat 

beantragt bei der Stadtbürgerſchaft, zuzuſtimmen., baß für 

die Aufhölnng des ſtädtiſchen Geländes naf dem Tronl, weſt⸗ 

lich der Breitenbachbrücke die gemäß der in Abſchrift beige⸗ 

füaten Rechnung der Tieſbauverwaltung aufgeſtellten 

Koſten in Hölie von 59 665.93 Gulden aus dem Außerordent⸗ 

lichen der ſtädtiſchen Grundbeſitverwaltuna für 1924 unter 

des Anſatzes bereit geſtellt werden. Dos 

in Frage kommende Gelände auf dem Tronl war ſeiner 

tiefen Lage wegen nur beſchränkt ansnutzunasfähig. Durch 

die eriolate Aurööbung mit Baagerboden ſeits des Tieſbau⸗ 

amts llat das Gelände bei induſtrieller Verwertung eine 

erhbebliche Wertſteigerung erfahren. Nach Mitteilung der 

Tiefbauverwaltung koſtet die Aufböbung eines Quadrat-⸗ 

meters Boden 8 bis 9 Gulden. Der Ausſchus für den 

Forſt⸗ und Grundbeſiz bat dem 

am 20. Inni 1924 (Beſchlus Nr. 

Erßöhung der Veteranenbeililie. Laus, Bekanntmachung 

Les Senats wird mit Birkung vom 1. April 1925 ab die 

Kriegsteilnebmer⸗[Veteranen⸗HBeifilfe 
für die im Gebiet 

der Freien Stadt Danzig wohnhaften Veteranen aus den 

Kriegen von 1864, 1866 und 1870/7i von 1250 Gulden auf 

15,63 Gulden monatlich erböht. 

Bermiktes Mädchen. Das zwöli Jabre alte Mädchen 

Martba Kirichen aus Ladekopp. Stieftochter des Arbeiters 

Grönina aus Ladekovp. üt anfanas April von zu Hauſe 

fortaegangen und nicht wieder⸗ zurückaekehrt. Von dem 

Verbleib des Kindes iſt nichts bekannt⸗ 

Platzkonzert auf dem i tan. Am Eyuntag. 

den 25. April. mittags 12 Uhr findei auf demn Deminikaner⸗ 

vplatz an der Markthalle ein Platzkonzert der Schuvokavelle 

unter verfönlicher Leitung des Herrn Obermufikmeiſters 

Stieberitz zum Beſten der Altersbilfe ſatt. Samm⸗ 

ker bitten wir. ſich um 174 Uhr im Lindenkabarett. Altſt. 

Graben Nr. J8. einzufinden. 

Die Bergütung ber nebenamtlicten Schulärgte. Ss ſind 

zurztit an den Schulen der Anßenbezkrke der Stadt Dangig 

10 nebenamiliche Schulärate tätig. Die Beraütung der 

Schnlärzte iſt durchſchnittlich um 23 Prozent bößer als in 

der Vorkriegäzeit. Der Senat beantragt jetzt bei der Stadt⸗ 

bürgerſchaft. die Saße um 2⸗ Prozent an erhöben. Eine 

Mehrausgabe von B˙o Gulden. wird dadurch erforderlich 

und n von der Stadtbürgerſchaft zur Verfügung geſtellt 

werden. 

Ueberichreitnna 

Antrage in ſeiner Sizung 
21) augeſtimmt. 

  

  Muſer Wetterbericht. 
Geröffentlichung des Obiervatoriums der Fr. Stadt Danzis. 

Donnerstag, den 2. April. 

Ein Rücken bobes Druckes Uber, Mittetenrpon verbindet 

zwei Hochd ruckſchwerpunkte über Volen. Beſtrußland und 

dem Ailantik. Die Island⸗Devreiſton iſt unter erbeblicher 

Vertiefuna bi Fardern vorgedrungen und beainnt 

ibren Einfiuß auf die Witteruna Roröweſtenrova geltend 

zu machen. Zahlreiche Ausduchtungen und Taadwirbel ver⸗ 

urſachen an den britiſchen, Anſeln bis nach Südikandinavien 

auffriſchende Seßt⸗ und Südwenwinde. die namentlich im 

Bereich der nördlicßen Kordſee zu ſchwerem Sturm an⸗ 

wachien. In Deutſchland iß die. Witterung im Süten noch 

vorwiegend ßeiter. im Weüten triit zunehmende Bewölkune 

anf bei anſfriſchenden füdweſtticen Winden und 

temreraturen von 5 bis 13 Grad, 
Aertung r. u Moigenbes bAliese Keiees —— 

Bers kuna nachtolaenden ertchlänen anß⸗ 

friisenden Süßweitwinden 
MPkübluna 

MRaximmm: 10: Minimmm: 29. 

   



  

Kuilbarde. Dex Sobiglbemefretiſche Sereir kielk am leüten Sonntag eine Mitglieberverſfammlang ab. 
Cen. Klaß blelt einen Bortraa über die Volksfürſorge. Der 
Arbeiter, der ſeine Familie nach feinem Tode nicht in der 
größten Not laſſen will, müſfe ſich einer Verſicherung an⸗ 
ichließen. Für die Arbeiterichaft komme in diefer Hinlicht 
aur bie Bolksfürkorge in Betracht. In der Ansſprache wurbe 
gerügt. daß die Bolksßimme“ Inferate aufnimmt, die ſich 
nicht mit den Intereſſen der Arbeiterſchaft vereinbaren 
lleßen. Z. B. daß vor kurgem erſchienene Serbeinſerat der 
Derficherung ⸗Ich belfe Zir“. Dann gab Gen. Gorr den 
Haſſenbericht vom letßten Buartal. Ein arfer Znwachs vyn 
Milgliedern, ſo daß das erür Hundert bald erreicht iſt. ſowie 
ein verbältnismäßig großer Kaffenbeſtand kennzeichnen das 

Aufblüben der Crtsgruppe. Da Gen. Brauer als 2. Bor⸗ 
kisender ſein Am: niederlegte, wurde Gen. Schönhoff ge⸗ 
wählt. Ebenfalls wurde an Stelle des bisberigen Schrikt⸗ 
fübrers Drewa Geu. Nywitztt gewählt. Im Bildungsans⸗ 
ichnß murden die Genoſſen Bohnke. Schönboff und Nowttzki 
gewäßlt. Als Beiſtitzer der Arbeiteriugend wurden die Gen. 
Ernſt Wolff und Schönhoff beſtimmt. Außerdem wurde be⸗ 
Ichloften. daß am 3. Mai die Maifeier im Sereinsiotat bei 
Grablomski ſtattfindet. Die Bannerweibe wurde anf den 
äweiten Pfingäfetertag feügelegt. Gleichzeitig machen wir 
all“ Ansilügler und Sereine daranf aufmerkfam, daß als 
Vereinslokai das Bahnbofshotel des Herrn Grabiomski zu berü⸗ en 52 

  

ber Polizeibeamte Ruminsfi einrn Mann wenten unlegaler 
Grenzüberſchreitung auf. Bei der Sinlteferuna in das Amt 
wandir fich der Poliseibeamte einen Angenblick von dem 
Arreſtanten ab, als dieſer auch ſchon nach der Taiche griff 
und auf den Beamten ans einem Acpolper einen Schnß ab⸗ 

ab. der ihn am Arm verwundetr. Trotz der Bertunnbung 
eilte iüm der Beamte nach uud konnte fün auch wieder feü⸗ 
'ehmen Aller Baßrichemlichkeit nach handelt es ſich um 

einen Berbrecher. Der Pyſizifl curör ins Svital gebracht, 
mährend zder Hebeltäter dem Gefängnis in Kurthans über⸗ 
geben mxrde. 

Süämigsbergs. Der Aegnotploge der Huiperütät 
Königsberg Srxofeffor Dr. Salirr i 
wärtigen Amt nund vom Kulinsminfüterimm in Zuſammen⸗ 
ardeit mit der Nyotgemeinichaft der Deniſchen Bienſchaft 
Beauftragt morden., eine miffenſchaffliche Exveditiun nach 
Aegnnten zu unterurßbmen. Dem Gelehrten ſoll baßnech Pie 
Müglichteit gegeben werden, ſein großes VWerf. den Atlas 
zur allägrmtiſchen Knlturgeichichfe. zu pollenden. Pxusefior 
Wreszinstfi wird 

& 
2.
 

niich in Begſeitung ſriner Frun und Fweier 
Affigenten im Herbit nach Aegroten Betzeben. 

Stans. Fünf Elcbe ſas nen kärsfich eratns ans 
dem FI tr treten rud dir BSerf Nurchchwteren. Es 
beibi. das die Siche dies ieden Mercen irr. mud Taß ſir 
obends anfr Femfeſben Seat xurüczkfchren 

Luck. Ein Fiferſuchtsbrama. Im merverles- 
ien Zuüumde nurden der Schlnüer Sarl Safnitsere ans 
Syic und Aane Kofleder ans Ambrunfen in des Firnigt 
Sreiskrankribans cingrſirirrt. Ahr K. üt derd vier 
Schnne — Swei Knnpfüchäüfr. eim Bauch- uns rin Artaichns — 
jichWer perleizt. Bot iurch den einen nnfücthmi anch cin Anae 
verlnren: es Becht bennsch Honfmung üe em Erben in Er⸗ 
belten. Die Tat R ren Safnichere E Derrbrefter Salbe 
icheinbar emns Erferiacht Begameen Aruma K. EnxEiE nich nrd 
ſelbn ans àrm Sale Fis naßh Sumie hhpen, Eurde auct 
Ausch cinigerrnxn bei Beunftüirin ins KramtftuSans ringe⸗ 
Hefert. ScEEE Deucgen iit feintn Serlebunsen calesen. 

Memel. Solniſche Srinnege in Sifaren Es 
gelang der iienlichen offäiſchen Pefzei der Eelriſch⸗ 
IEuviiben Dnerfntibuslizie ci Liienfääber Seste ciner Pe⸗ 
reuns weitbersreeisrt Sefniäfben SCir Ait anf 
X*r Err A E S KSelers Ex. den GSetiſfcn des 
Direflurs Er EE LiIHArEE SEDEπIETI. Küßberb 
SanHI. Her eh über Hir Grena mait Sürern Eegcben 
Patte., Eer eime Stirnngenemfiatir üürür. ü- 
Arhrn. Der Verüimftete krirb hεσn üief Earrer Arüt in 

den Iun Sxsf,emenbuDnA i KErE BSer⸗ 

ALemtl. Deg Körder es Sbersstföeffners 
vexSaftet. 1I Eerer tes OSterhfmenE a. MN. 
Palu K ber c¹⁵e üftrigr Arberter Aure= EeMEUS rer⸗ 

  

einen arßßeren Branb, woranf er bie Fenermehr clarmterte. 
deren ſchnellem Erſcheinen allein bie Berhfitnng eines grü⸗ 
Heren Unglücks zu verdanßen i. Hier liegt äweifellos 
Dranditiftung vor, da man au der Bramöſtelle ölgetränkte 
Lumpen vorfand. 

  

den fet erft 19 
Schmurgericht de. 

als ſein Watter geämeben r wutd ven Scäasumd Be⸗ ſeine war, en 
Phbotogrpben 

grund einer Meineidsklage gegrn 
alten Walter Bierfeld. die dars 
Sandgerichts 

ſchäftigung im Hauſe eines A. gelunb-n. unb 
mit der Ehefran des Photographen ein Berbältnis cuge⸗ 
fangen. Zenginnen wollen wiederholt geieben Eaben, baß 
beide Axm in Arm fpagteren gingen und dan dir Frau zärt⸗ 
baben teün anf bie Sculker Ses küngen Burten geleat 

Als der Ebemamm non dem SerbaEhis erfabr. kam es zn 
einem Ornch, nd Fran K. verſies amf kurze Zeit ibren 

In einem Brief. den der Angeklagte geichch-Den Lat. 
tte Fran an. nicht zum Mauue ämeüdän⸗ 

kebren. fundern bei ihan zu Bleiben. Sene. mein mebling. 
worxum innk Da Deinem Strolch das au. Sirbes Frauchen. 
Dir Scbeihungskisge eiün Der Sherramm rrichtt Fann Pald 

Auf Ste Anseige des Ebemennes, der fick petrogen fühbfte. 
murde Bierfeld verbaffet. Fran K. ſchickte ibm irs Ge⸗ 
ſüngnis einen Auiden. in dem ein Kaffber einacbader war. 
un Su Mich n⸗ Ich geböre zu Dir nund Du zu mir. 
Misr- mich uuch ieß und ban Du nuch Sehuſucht zach 

Auch Fran K. Peſtritt als Zengin. daß zwischen ifmnen 
eimas norgefruumen ſei. AIs ſie aber nererdiat werden Fellie. 
mriarrie fie fich. den Sämur zu leifen. 

Der Staettsenmalfſchaflsrat bennfrunte den Ana:Ffagien 
des Meineibes Suldig àn ſyrechen. jebvch ihbm Strafcr⸗ 
masiqnna n berffigen. da er ſich bei Sefnunieua der Bafr⸗ 
beit des ESEDTrGS peaüißhtint bäfte. Der Strafent-aa lanfeie 
ant 14 Monate Eefãnanis nuter Anrechnmnun von 5 Moraten 
Unteriuchmmasbaft. Nem angerer Beretung verurteitft das 
Sericht Bierfeld Sehen Serlebmma der. Eidesyflitpt zu einer 
Strafe von 1 Lahr 6 Sechen Gefangnis- 

é ü ů ̃ ̃ ̃   

. ————— 
8eeHigartes- .r Wntnesr in ren Kefirer Sieusmer- 
den Zimmern des Kenters zu einem heftigen Zuſammen⸗ 
Koß. Der Sohn füblte ſich jchwer bebroht und gab auf den 
Vater einen Piſtolenſchuß ab, der ihn tot an Boden ſtreckte. 
Ein Arszt konnte nicht mehr helfen. Schuppolizcibeamte nab⸗ 
men den Sohn feſt. Er behauptet, in Notwehr oder wenig⸗ 
Kens nutativ in Rotwehr gehandelt zu baben. De Tätcr 
ißt geſtern freigelafſen worden, da alle Ermittinnaen barauf 
ſchließen ießen, daß er in Notwehr gebanbelt bat 

Ein Achtsehnjähxiger mordet ſeine vieraiajähriae Fran. 
Im Walde von Sclonfen wurde die Leiche der Bauersfrau 
Sosja Bajora unter Zweigen verſteckt aukgefunden. Der 
achtzehnfäbrige Ehemaunn der Ermorbeten murde verhaftet. 

Er geſtand, den Arbeiter Joſef Inananskas gedungen än 
haben., feine Fran zu ermorden. Die Frau war 40 Jabre 
alt und nurx wegen ihbres Geldes von dem Manne gebeiratet 
worden. Wegen des großen Altersunterſchiedes kam es zu 
dauerndert Zwiſtiakeiten zwiſchen dem Ehbevaar. Der Mörder 
geſtand die Tat ein. 

Feſtnaßme einer Räuberbande. Der Berliner Kriminal⸗ 
voligei iſt es gelungen, die vier Räuber zu ermitteln und 
zn verhaſten. bie am 26. Februar 1921 bei Straußbera einen 
Autobus des „Kraftverkehrs Marken“ überfallen und die 
Infaſſen ausgeranbt haben. Der Vorfal hatte ſ. S. be⸗ 
dentendes Anfſehen erregt. Aber alle Bemühnugen der 
Kriminalpoliäei batten zu keinem Ergebnis gefſtürt. Als 
vor einigen Tagen die Kriminalpolizei eine altmodiſche 
Ledertaſche aufſtöberte., exinnerte ſich ein Beamter des 

Raubdesernats daß die Taſche einem der Faßraäſte damals 
abgenommen worden war. Die ſofort eingel⸗itete Spur⸗ 
verfolanna fühßrte zur Feünaßme der vier Räuber. die eine 
ganze Anzahl weiterer Raubüberfälle auf dem Kerbbolz 
haben. 

Der Thiirinaer Luffmörder verhaftet. Wie berichet, 
wurde am Oſtermantas Ler Nähe von Eifenberg in Tüñ⸗ 
ringen an der 1Miöpri⸗ terin Gertrud Krank ein Lnſt⸗ 
mord verübt. Der Tk iſt am Montag nachwittag in der 
Nähe von Kena nach Verübuna eines neuen Verörrchens 
verfaftet mwarden. Er wurde als beſcßäftiaunasloſer. aus 
Lauicha in Thüringen ſtamwender Wiahriger Arseiter Karl 
Sommer feftgeftellt. der ßch in Kena längere Zeit rödachlos 
umfergetrieben ßat und in feinen Manferen als geiſtia min⸗ 
dermerfig Bezeichnet mi-5. Der Verbrecher barte ous einer 
auf einer Strase am Waldrande nicht weit von dem Dorfe 
Nennsdorf ſnielenden Linderſchar ein fechsiöb-Laes Mätchen 
ereriffen und in ben Wald verſchleynt und ſich dort an ihm 
angen. Bei einem eingeßenden Verbör aeſtond der 
Täter beide Verbrechen ein. 

ein arvuffenbafter SKulbner. Der Generaldirektor der 
London Midland and Scatifſß Railwap erhbilt nnlänaſt 
von einem Girwaßner aus Poncamter einen Bri⸗f worin 
dieſer ſich beſämſbigte, vor 46 Kabren einige Male auf 
ſeinen Reifen nicht äie waßre Menae ſeines Genäcks an⸗ 
crerben en baben. Außerdem ſei er wäßrend djefer Leit 
infnlae der mangaefhafſten Beaurts-hütiauna aw-imalſ ohne 
TFohrfarie aefahren. Wer reuiae Sünder Pfttet hie General⸗ 
direttion. ibm anznachen. mas er der Geſerrgaft ſch-hig 
ſei Sa er aur ſeine Rechnungen vor ſeinem Toße usc be⸗ 
aleichen nöchte und weren der verpältufsmäsias kreinen 
Summe um die er die EGiſenfalm betranen hahe. nicht in 
ewiae Nerdamvis geraten mäste. Die Giſenbafrerwal⸗ 
tyma hat dem Meun auh den Gefanen aetan nud iün auf⸗ 
gefrrdert nasträelich noch ſieben Mark an die Statinns⸗ 
kanſe au besanlen. 

Berguaatmnaen der Arbeitei-Zunend. 
Swresshox der Arb-iter⸗Araend. Hente. Aunperstag. den 
3 Kyril Uebunascbend. G-ſcheinen aller KX-iſnefrner un⸗ 
beötnaterforderlich! Beainn 7 nyr. 

Vexefin Arbsiter⸗Jnaerd Lovont. Donnerstaa 2. Ayril. 
iallt der Vorfraa aus. Dafär Teilrahme an der Grün⸗ 
dunas⸗Seriammlung ber Arbeiter⸗Samariter in der 
Schnle Dansiaer Straße. abends 7 Ubr. 

Murkkarryven ber Arb-iter-Anenb. Treitag. den 24. KAvril, 
abends 7 Ubr. im Aunafähtiſchen Keim: Hebungs wbend. 
Eyn⸗arfiaes Kevicheinen iſt erforderſich. 

Serein Arbeiter⸗Auaend Lanafahr. Freitaa. pünktlich 7 Nhr, 
Mitalkederverkammlung. Oüne Mitgkiedsduch keinen 
Eintritt. 

Sercin Arheiter-Auaend Müraerwi-sen. Am Freiton den 
21. Ayril. bei Vavin. Kneivab. VeriammInna. V--trag 
des Genvßcr Domöromski: Ziele der Angend. Dann: 
Nenvrannifferuna der Ortsoruvve. Im Aus⸗“-- -müt⸗ 
licßes Beiiommenjein mit Hans⸗Sachs⸗Sviel und anderen 
Darbsciumaen. 

      

AmfßimfEe 
Arue es MGMeure Herann. 

eiier ede mud arde fie emhe Mn. 
Dan der Mähter iüerſrcd eimt Eeffrkurfünbe FEeumeem 

Iut än Mäehem Aumertfick uπ hir = auf — gErrte in 
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Sie nach etwas anzniüßren?“ ichmetterte der 
Kictter. und er batfe feinesweas mehr ſo frennöliche blaue 
Angen rüie einaangs. da er noch gäßnie. 

Es iß aber öoch nunmöalich. zeierte Emil Kubinte. 
ind da firi iDm ein Bort jeiner Reͤe ein — vom medöi⸗ 
Aimiſchem Stumbmumft aus unmöalih- 
Aber ‚er Kichärr. ber von Amis wegen von der Medizin 

minnt fehr niel pPielt flüſpie auch ichon mi einer arphen 
Hendbereamm Sas ſchmarse Bareit anf. 

Exrannt uu verfiüindet — faate er mit ſo viel Exnit 
und Amöc. eß all⸗ rinasum ersiiterfen. und ſuaar der 
Gerichisdfener., der im Steben ichlief. anfinbr — Erkannt 
Aud verkündet — — her Beklaate wird nernrteiit:—— — 

SBeiter Färte Emil Knpbinke aar nichts. Er fand nur naCch 
imer zrs ffarrfe den Nichter an. 

Es iſt rröalich — — medistniſch möalich 
Seierte er. 
Eie I5inmen nach Hanſe gehen!“ Prüllte zer Richter mit 

einer Srte ais 5 er einen Schlafwandfer anfwecken 
Eelfe —. Bier id bie Sache ½ Ende! — Lich elle Abnen 
anheim. Berrürma einzylenen“ 

Humd ichen Emife der Gerichisdiener Emil Knbinte bei der 
Süüulber crariffen unb führte ihbn zärtlich mit aefnber Ge⸗ 
Eori ar Tär binans. 

Sar Faum es auch Rem Nichter durchens nicht fbel⸗ 
EE Su er Bir Sache Beendete henn er Baüie noes Seben 
enh—re Saem fur Errneinbelb angefesk. 

Krbänke noch . Drausen emf kem Korribrr aber faß Emil 
eirei Dir zänt Sebmia — und ſie bafte Herrn Shneiber 
s Dremeſam eraefrel, nuh iör Geatbt olänzte vor 
Krerke. mvil irmn für ibren Ennav aablen mmßfe, 

 



  

In Daue des Xrenäbürtrrfs. 
Das Rätſelraten iit in Amerika zu einer Leidenſchaft ge⸗ 

worden. Es iſt das Kreuzworträtſel, das in Form eines 
Felderrebus alle Leute in ſeinem Bann geſchlagen lat. Die 
Zeitungen veröffentlichen täglich zahlreiche Rätſel und über⸗ 
all. in den Reſtaurants, auf der Untergrundbahn, auf Plätzen 
und Straßen und wo überhaupt nur Menſchen binkammen, 

da beſchäftigen ſie ſich mit der Löſung dieſer Rät'el. Sehr 
intereſſante Einzelheiten weiß Dr. Hirſchfel“ m „B. B. C.“ 

über dieſe neue Leidenſchaft der Amerikan. zu berichten. 

Evidemien früherer Zeiten ſind geradean Kinderkrank⸗ 
ßeiten gegen dieſe Kreuzwort⸗Rätſel⸗ (Crossword Puzzle) 

LSeidenſchaft von heute. Obgleich die Epidemie vor zehn Ato⸗ 

naten begonnen hat und ſeit einem halben Jahr jeder Ame⸗ 

rikauer infiziert iſt, läßt ſie nicht nach. Neger, die an den 

Piers auf Urbeit wartend berumſitzen, Laufjungen, Fahr⸗ 

jtublführer. aber auch Univerſitätsprofefſoren und Präſiden⸗ 
ten rieſiger Induſtriekonzerne raten Puzzles. Die Tagrs⸗ 

Aufaahen veröffentlichen in jeder Nummer meiſt mehrere 

Iufgaben, denn durch 6 Monate lange Uebuna bat ſich der 

eingen eine bewunderungswürdige Geſchicklichkeit ange⸗ 
eigne. 

Studiert man als Uneingeweihter ſolch ein Rätſel, er⸗ 

ſtaunt man über die Schwierigkeit! Entlegenſte Dörfer 

irgend einer Südſeeinſel. nur dem Fachmann bekannte Be⸗ 

grifſe aus Ghemie und Technik. unbekannte Größen der Ge⸗ 

ſchichte werden als Rätſelworte benutzt. Daß de es in der 

Tat autlöſen können beruht nicht. wie wan annehmen ſollte, 

auf einer hervorragenden Allgemeinbildung des Durch⸗ 

ſchnittsamerikaners — ſiec iſt durchaus nicht bervorragend — 

ſondern liegt in den Hilfsmitteln, die ihm an die Hand ge⸗ 

geben werden 
Es in imponierend, mit welchem Scharfblick amerikaniſche 

Kaufleute beobachten. Jedes kommende Erelanis. iede Ver⸗ 

ändernng wird unterſucht, ob ſie eine Möglichkeit zum Ge⸗ 

ſchäktmachen enthält. So haben in dieſem Falle die Buch⸗ 

Händler berausgefunden. daß das Konverſ ns⸗Lerikon 

eine gerabezu ausgeseichnete Einrichtung für Muszles 

ratende Leute iſt und machen für den Verkauf lebhafte Re⸗ 

kame. In der Tat haben ſie einen ganz aroßen Erfolg 

damit. Feder Buchhändler beſtätigt. daß der Abſatz von 

Serihn ſich verpielfacht Fat, dann reicht die Anzahßl der in 

den Taaeszeitungen veröffertlichten Anfgaben für die Rate⸗ 

wur vieler Leute nicht aus. Eu baben einzelne Verlege⸗ dicke 

Bücker mit Hunderten von Rätſeln auf den Maret gebracht⸗ 

Kicht nur dos. Sie faben Bücer vnhrisiert mit Anf⸗ 

aaben. deren Löſunasworte nur aus der Bisel entnammen 

ſind oder aus fnesiellen Wihensgebieten. Es ünd Somm⸗ 

Inngen von Crossword Nu⸗sles entanden. die mau genan 

wie die Herrenangae. fertig nach Mas nennen ſünnte zwar 

ferti⸗ aemacht. trykdem ober dem Gatrmock (besiehunrasweife 

der Kfaur! des einzelnen weitmöglichſt angevaßt. Ein ein⸗ 

öiaer Barleaer bat bisber üher eine Miuian Biücher ab⸗ 

geſekt. en unaerähr 8 Monaten. 

Knawiächen ſind auch ſvesielle Lerika zum Löſen ron 

Crossword Lanazles entüonden. Deri⸗niae der das Raten 

mit Grünsdli⸗ßreit betreibt verfüat übe⸗hauvt über eine 

kleine Hilssbibliotbek: ein Konverſations⸗Lerikan ein SEßno⸗ 

nym-Lerikon ein ſnaniſches und ein fran⸗öſithes Wö- er⸗ 

buch. Pas Lonverfatians⸗Lerikon in das wiesiaſte Re⸗ 

cmifit. es verßilft zum Finden der ſchmieriaan Worte. Am 

Sononum⸗Leikun ſteben die Worte aleichen Sinnes beiein⸗ 

ander. zum Weitniel: BortuielL bei -Pröludium. Helom⸗ 

men“ bei erbalten“ ufw. Oit iſt ca gerade da von Rutzen. 

wo das Gunnerfations⸗Lerikon niat zu aebraucken iſt. 

Die Beſchäftiaunma mit den Crossword Pua⸗ zit bicer 

pereits au einer Wißenichaft aeworden Ein Vrofefor. der 

Neunorker Kalumbia⸗lruiverü'ät bat sich kürslih m einem 

bejonderen Nertrage eingebend und ſenr anerkennend über 

ſie onsgeinrochen. Owana zur Kunzentratinn Stärkura des 

G-öchfnißes und Bereichernne der Kenntnige waren nu⸗ 

gefähr ‚ie Hauviunnktie ſeiner Bearändena., s onte nit 

weiter Bunder nehmen. menn der betrertende Herr 

menden Semeter auf Corumnia eine Vorlefuna ürer Ri 

Technik des Lafens von Crossword Muasles abhält. Es 

gißt inwieſd Lurie die für vniere dertihen Beartüfe iAt 

gona in den Roßmen v»iner KHniner“(it bineingast Man 

Finhet im Ver⸗⸗ichnis Norleſunaen „her den e⸗ 

Wea. NXutpmoßfle zu verkanfen Roer di⸗ Arthersianna nan 

Kleidern und Süten Aber die vchfunſt (Dieſe nnen wicht 

pief wert fein nach der amerikoniſchen guüche „ ‚Tließend 

Es aibt Beitksmnfe, in denen derienige ſien: Ler ein 

Marimmm vrs- „ztſeln in cinom Minimpe von Zeit lön 

Demarmät aibt es oun beretts einen „nationak charnfom.. 

Es oibt eine aeifichrist. die ſich nuur mit den Er-SSword 

Musles Hefchäft gaenan wi⸗ es eine Veitfchrtift für Maß 

Jonga aibt ſoder e vncg iſt tot, 

  

   

  

  

   

    

  

  

    

    

      

   

  

   

  

  

Sctbreüinger III edoch hatte im Geder⸗ 

den Gindruck aewarrnen zas der Hrone 

Emil Kubinke k⸗ineswers mit Fus und Mecht verurteil! 

worderm war und b-ahern klonfte er ihm heimtki“h ant die 

Schrrtar vrd Faate ſim Lrrbeic⸗Fen in geus leiie zu ſihm: 

„Hören Sie. unger Mann, legen Sie Bernfnns ein — 

aber oanz ihnen⸗ 
Denn. wie keon eirmol erwäßnt. Hectsaumalt Schle⸗ 

fincer IIfl war eb⸗n noch ein inncer Wechtennmaff. Ler nos 

nicht cer Liurne in der treifthan Tretmäßle, Kecte und 

der noch nient vöie abo⸗nmeatft gegen die Emufindnna 

war. bas es raren dem Geristareat das cin lebanstrs 

Recht oeven meäne in dem nicht der Bucßnabe. jondern 

daẽ &eFf ertfcheide 
Eme'f anhinke ſis' ous ſeiner Letfaraie auf⸗ 

raftte urd der H-MH,sn-t SI-Snger. IIT voch etes 

Ffruoen umte. da war der ſadon vest auf urd davon mor 

im Gewapßf des Horridora nerfmenden. Denn Shie⸗ 

Enaer EIf Fatke seute nom arn Sermine maohrh-m-x. 

und Xi⸗ ander Seaemnert-ien Ta/hten oar nießht Faron imn 

die Sache fo eich an „en. rii-, es ihm der cmnasſvie 

Ob-ramartaner. der Friſeuaebilfe Emil Kubinke age⸗ 

macht Bartfe- 

Der Rechtsanwalt 
fatz an den Richkfer 

bervrem-ù er „- weiteroihLe., und Ete ſofart Heren We⸗ 

Xer * run aſfes 

Lö-—*. Ha asbhen PAte. 
Denk-— De=n½ —FRHH ſavnff- f- Nie -, Van⸗ 

KRn⸗ — Set ür ut- ier Acet, kaßt. hU vr 

korat e Ris Pet vet ‚eheylt. We -& „-rt „-“ — 

S CafKa- et te f--Mlt. .. „„-— e „ Ln⸗ 

Sah-s. F- ‚ie demn c-L- 
Eeurte orm rein. Ef. 

„ Wi. brei — &ur ir 

Se for's Keriat da ia d-r pvi ßele f 

anders ſein wie auhinkte . Kber 

Ie rtin wer Ven Hybinke muk 

krßen — ßen S Fönn it ke.—n aender-- 

mar Serr Teſch aus der Tür uud ſtürmte 

daate er lacend es fint einen 
Mit den Kyiinte fahren ie berleon: 

Der mus Keßrrente kor Aßr, alte Sedwia zabtn. —. S, 

Se mal wacthber W. uns runter — aber aaen S. A 

Eedwefen iommen — ſo fana Ee 
1 mit anbären.- — 
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Hauvtkwactthß. 

Ahfuhmi iaßh) Xürzmus 

  

klage gesen ihren Marm 
pro Tag löſte und 

3 Crossword Puzzles, die 

In einer Zeitung behaupt 
einzigen feien, bie verſchont 
dem Geſchäftsſinn der Am⸗ 

Derm eite GScheibanep. 
ein, weir er 9 bis 10 Aufgaben 

ſomit keine Zeit mehr für ſie kand. Der 
„Richter wiedervereinigte die Parteien auf der Baſis von— 

er dem Manne täglich zubilligte. 
tete jemand, daß die Blinden die 

blieben. Man kann cs ſich bei 
erikaner kaum vorſtellen, daß es 

noch keine Aufgaben in Blindenſchrift geben ſollte. 

Auf einer Schiffsreiſe nach dem Weſt Indies kam ein 

völlig unbekannter Herr und fragte, ohne irgendwelche Ein⸗ 

leitung, nach einer mit E 
5 Buchſtaben. Man nennt Eſſen, zufällis 

geht er weiter, aber ohne Dank, denn er 
mächſten Wort beſchäftigt. 

beginnenden deutſchen Stadt auf 
ſtim es. Erfreut 

iſt bereits naät dem 

Kündermörder. 
Die Ansrottuna einer 

Speben iſt Haarmann bingerichtet 
damit habe der grauenvollſte Mordprozeßk der allgemein, 

lezten Jahre ſeinen Abſchlus gefunden. Wirklich? 

er der grauenvollſte? Doch wohl 
der Opfer. Was wirklich 
erſchüttern. 
angeekelt fühlte ich mich. 
Maſel, der ſoeben in Berlin zur Aburteilung kam. 

Familie durch zwei Knaben. 

worden, und man las 

War 
nur durch die Anzaßl 

granenvoll ſein will, muß auch 

Bei Haarmann bat mich nichts erſchüttert, nur 

Ganz anders wirkte der Fall 
Ein 

richtiger Kindermord (Kinder als Mörder) nicht etwa Kin⸗ 

desmord lein Kind als Toter). 

Tatſache iſt., daß der 15jährige Georg Maſel und ſein 

13 Jahre alter Bruder Alfred gemeinſam ihre Eltern, den 

Schloffermeiſter Heinrich 
ſuwie ihre beiden Brüder 
Aüährigen Simon mit 
ſich das einmal vor⸗ 

einem Beil erſchlugen. 

zwei ſchulpflichtige Jungen von 13 

Maſel und deſſen Ehefran Babette. 
,den Djährigen Andrä und den 

Man itelle 

und 15 Jahren begeben einen vierſachen Mord, ruhig. ge⸗ 

lafſen, 
brauchte Geld. weik Gott 
nötig zu Haben glaubt. 
Mädel? Wer weiß. Der 
wird frech und vom Bater 
Bache. denkt. am beſten 
Wenn er den Vater erſch 
da ſein. 

So raſch der Entſchluß 
Tat auch ausgeführt. In 
den Bruber Alfred. ſaat ihm:⸗ 
ſchlage dich tot. Alfred iit 
ins Schlaf⸗immer der vier Hausgenoſſen. 

Nater und Mutter den , ein. 

Brüder. Dann legen ſi⸗ 
ob nichts gewefen wäre. 

mit Heberlegung. wohlverſtanden. 

Zigaretten. 

Grund? Georg 
was jo ein Junge halt 

vielleicht ſchon ein 
Bater verweigerts ihm, Geurg 
geichlagen. Iſt emvört. ſchwört 
körme man beides verbinden. 
lägt, wird Geld genug für ibn 

wyfür, 

imn ihm reifte, ſo raſch wird die 

der folgenden Nacht weckt Georg 
Eutweder du biliſt. oder ich 

ſofort bereit. geht mit ihm hinab 
Georg ſchläat 

Alkred tötet die beiden 
ch wieder in ihre Betten als 
achdem ſie vorber dur⸗h Fort⸗ 

räumen von Gevenſtänden und gewaliſames Oefinen der 

Haustür einen 
Nur au der vöõ 
kein« Snur von Teilnahm. 

   
  

bruch mit Raubmord voraetänſcht hbaben. 

en Interenelofekeit beider Knaben die 
e oder Trauer zeigten, erkannte 

die Polisei in ihnen die Täter. 

Das Man von Verwabrlofnua das ſich in dieſen Seelen 

offenhart iſt grauenerregend. 
Vater oder gar Mutter ſein, wenn ſie der Beariff 

ein Beil nehwen und es a˙ 
fallen laſſen fößnen? Wi 

Was muß für dieie Kinder 
nelaſfen 

üf den Schädel der Eltern nieder⸗ 
e — auch das muß man fraagen 

— mütken sieſe Eltern ihre Kinder ereogen baben daßs auch 

nicht ein Kunf⸗ van Reivekt oder Liebe ſie vun⸗ der furcht⸗ 

baren Tat zurücksielt! 
aeredet. in ermahnendem. 

nermockt zuckten mit den Kckſeln. zeiaten keine Reue. 

miffen nicht. mas ſie faten. 
MfnKfater unterfuchten ſie 
etmas minderwertia., aber 

Mancher kiai mit den beiden Kindern 
in liebevolem Tan. ße blielen 

   2 
vielleicht 

ſaaten die Veri-idiaer. alin 
einaehend. ſtenten feit: 
durchaus verankwortlich.   

Wes tun die Mitmenichen mit ihnen. Das Geſetz ſteckt 

nie auf zeßnm Jahre ins G⸗. cränanfs vernrteilt ü alio zur 

Härkeſte“ Strafe die bei Iucendlicen angemandt merden 

  

sann. Iß dareit arßholfen? 
Manibeit? Moin, denn 
verhockte. erotiic und ſe⸗ 

Wen Lindeyn und der übrigen. 

nach zehn Jabren merden zwei 

liſch verkrümmelte Burithan das 
Sets-evis verrenen und 5ch mie Manbtt-ve anf die Mavich⸗ 

h-it ten. 
Klanb⸗ fcher. Das Pyfer 
Len fiat or'o nohn 
küir die b⸗iden Gnahen. 
Kinder Fyerrannt normol 

Sh devei ſemand auf der Strecke hleiht? Ich 
Des ſie Ren ben anat-chen wer⸗ 

sehn Janre G⸗lenfrik. Wie aher iit 
die ſirieslich — kännen mordende 

  

ſein? — Cuch au bedar⸗ end. 

ceſoret damit won den Verinch mace ße zn and diaen 

mwmentchen arerriehen. die 

Lah⸗nden 

  

Und Herr Tei⸗ ſiert 

KTar bemeht worden? 

leiser nom keire Kondhaben. 

En der SSre Ler auf icnen 
Hierfür gibt das =zetz 

M. 

  

e ſonr Herrn Markowski nicht 

einmal no — ſo eilia batte er es. 

Serr Beumann aber ſah immer von der Arbeit ans 

durch die GSaatür. ob Lyß 

menn er nichts zu ivn Fatte. 
üKeihe Wacke und blickte die 
Lyfinte da FPinten ctcuſhte. 

anßer Atem in den Loden: 

„An de Ecke kommt er!“, ſchrie Herr Teſch. 

iteif Falt⸗» Veumann, — nich lachen, Neumann — 

bleinen. Menich!“ 
A-ph wirklich — an der 

konvie car nicht ſagen. wo er entlang gegaangen rar. 

ünke noch nint wiedersm- urnd 
hann ſtand er an der Suiten⸗ 
Straße künab ob nist Emil 
Aber da kam Herr Teich auns 

Sesß Obren 
jan ernũt 

Er 
wie 

Ecke da kam Emil Lubinke. 

er bis hierber gelanat war. — er. jaß nur wieder ſeine 

eſte Straße mit den vier Baumreißen und der Lannen 

gette von Bocenlampen und faate fich. das er jett aleich 

zu Houie wäre., vbne das 
tun bälte⸗ 

Ja Emil Kubinke batte 

lich gerKehen war. Denn 
kEblen Dinae im Seben viel 
die ancevefmen. Und Em 
mie Rorig mit in-m aolde 

ererbinen Avfelkne in 
Gencht war ſehr rocdenklich. 

aoldenen Aufel ols Erais 

yr., der zuyremiſchen Emma oder der 

Sedwia SS· 

Diel⸗ Anferfne aber — 
kams AUrt ceronfl- Kor 
atj-hen kief in G-karken und ba war 

ihm klar war. was er bort an 

nock nicht beoriffen. was eiaent⸗ 

es in merkwürdia daß uns alle 

weniaer in den Konf woken., al3 

ül Kuhbinke kom berangewamdelt. 
ven Aunfel in der Hanb. mit ciner 

der Hand. Und Emil Kubipkes 

„ ola äberlece er. werr er hen 
— der, Senns Mau⸗ 

Albene 
aeben ſolſte. 

ſte Palte Emil gubinke auf felt⸗ 
dem ts⸗ericht war er dahßen 

ſo etwas Gelb-à. 

Trimmernd-a auf des er hinnnteriab— vyd va aha nist 

im Maun. wni-t Knfanen 
aie ame denl Pefte Eumil 

fort — und an fraate ihn 

er ihm geben könnt — denn 
Uanf einen Strose. Kubiute. 

ArfeRnen eſtarrk. Urd da Kotterte Eviil 

vub in Per Maun einen 

Porſichtig. Enß am 

Groldhen und gina 
Haud balancierenh.. Uyd er 

mathdenkKam. als er 

in Liedorns Laben trut und vor ſich Sinmurmelde⸗ ů 

AIch lece Mbere Lin ein Beruſung Leae ich ein 

    

Kubinkechenz- fante Teſch und 
Lanf die Schulter. — Alücktich 

   

  

Ein neues Hilfsmittel der Meeresſorſchuuß. 
BVon Dozent Ewald Schild. 

„Es freue ſich, wer da, atmet im roſicgen Licht, da unter 

aber iſt's fürchterlich .“ Sy läßt Schiller bekanntlich der 

Jünglina im „Taucher“ ſprechen. Und dieſe Schilderung 

entſpricht den Anſichten und Anſchauungen. die blsvor nicht 

allzu langer Zeit nicht nur in der Allgemeinbeit. fondern 

auch unter den Gelehrten über das Wunderreich Okeanos 

herrſchten. Dem unmittelbaren, forſchenden Blick entzogen 

erſchien das Meer und ſein Leben als der unendliche 

Tummelvlatz, auf dem Dichtung und, Mhantaſie ungehemmi 

ihre Zügel ſchießen laſſen konnten. Es galt als⸗ das Reich 

der Salamander, Molche und Drachen. Das Ganze aber 

war füchterlich. 
Wie in ſo vielen Fällen, mußten auch hier⸗ Poeſie und Dich⸗ 

tung vor der unabläſtig vorwärtsſtrebenden Wiſſenſchaft 

die Waffen ſtrecken. Als man vur mehr als einem balben 

Jahrbundert daranaing bei Kabelleaungen die Verhält⸗ 

niffſe des Meeres zu unterſuchen, gelana es auch. Licht in 

das wunderbare Leben des Meeres zu bringen. Je mehr 

man in dieſes Geheimnis eindrana, deſtv hüöber, ſteigerte ſich 

das Erſtaunen über die unendliche Manniafaltiakeit und 

den Formenreichtum des Lebens in den Meerestiefen, in 

denen man nur Molche Drachen und anderoes In ſchenß⸗ 

lichen Klumpen geballtes Getier vermuten wollte. 

Ans Amerika kommt nun die Nachricht ‚über ein ebenſo 

einfaches als vriainelles Hilſfsmittel neuzeitlicher Meeres⸗ 

ſorichung. das die Feuervrobe ſeiner Verwendbarkeit alän⸗ 

zend beſtenden Hat. 
Ron Waldo Miner hatte es ſich zur. Anfgabe gemacht, 

eine Erpeditiun nach den woniyvdiſchen Bahma⸗Inſeln aus⸗ 

erüſten, welche ſich hauptſäwlich mit dem Sammelu non 

dprallen beichöftiate, die heim Ayfbau eines Koraflenvi 

Modelles im Amerikaniſchen Muſenm in Neunork Ver⸗ 

wendune kinden ſunten. Was neuartige Hilismittel durch 

das die Arbeiten der Erveditiun aans beſonders gefördert 

murden. beitand in cinem „üintermaſſertwons“. Das 

Kcßitf. das inn bora., der „Anles Berne“ wurde non eivem 

Turm überraat. der in ſeinem Iynern einen Flaſchen ma 

authielt. Unter der Winde pefand ſich »ine Oeffnuna. durch 

ů ſſerdiKte. verlünsaernnesfäßiae Röhre in das 

Meter Rivabgel⸗iſen werden kunnte. Den 

   

        

    

   

iLfcauus der Mähre bildete eine Hoblknael in 

„ Merhacßtunaskommer drei Mann beasrem Pfatz 

* durch das Krinallfevſter den Buden des 

    

v‚ „a Uutdieren knunten. Cür die lérnenerung der 

Rümvnas ſorafe ein feſanderer Menttilater, iteber⸗ 

vLartiaend r das Mird des tauſevdfälfiaen Lebenä. das 
zich Nom BescHaner darnot. Die reiche durch den Later⸗ 

mwotfertuübrs ban. ih crymöalicte wiffenſchasrihe Aus⸗ 

nente d⸗- Cynehttian aiht ſich auh doran zu erkennen., daß 

—vehr als tanſend »hotvaraphbiſche Aufnalinen. mahrere, 

Tilme uud cine aroße Nuf vvn deichnungen angefertiat 

merden konnten 

Mſhin⸗Zwang in Amerins⸗ 

Die Amerikaner die ſelten etwas Halbes au tun pileaen, 

kehen der Eunkentelenfnnie eu einer Anaxdalnuna verholfen, 

Lie ans Nalelkatte arenst. Wälrend im Jabre 

1ꝛ³ narijonen Emmianasondarate im Wexte von 

» Miillonen Lolar neu anaeleat murden, erreichte der 

Wert dieier Aulngen im folaenden Jabr bereits die Hõhe 

non Jun Millionen Torar. und man rechnet damit. das am 

Kende des lanfenden Nahres zebn Millionen Vrinatanithfüßßc 

in den Nereinigten Staaten vorbanden ſein werden. Welche 

Rrlie die Radiotelepponie jenſeits des Ozeans ivielt. geht 

anch daraus Gervor. das dem Honareß ijetzt ein Geiekantrag 

znacnan⸗en iit wonach ieder Amerilaner nefeklich geawun⸗ 

aen werden ſoll. eine fune lenhuniiche Anlaae zu unter⸗ 

falten. damik ihm die pizienen Bekanntmachungen. die 

lisber enf dem Wege des Knſchlaars oder durch die Nreſſe 

eirentlichkeit ꝛnaänarſch demacht murden. direkt ſiber⸗ 

mittelt werden künn⸗ Obwull der AKntrag wenig Aus⸗ 

ſicht auf Annahme hal. iit es doch bezeichnend, daß er über⸗ 

haupt auf die Tagesordnung oeſerzt werden konnte. 
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Klugzenge. Der bol⸗ 
führie in London ein 

C nor. Der nene Tuyp 
   

    

Ein neues Stabtlitätstntem ſi 

kändittße KXlvascnakanitruktevr 

neues Sk⸗ tsſnnem für Slu 

iit in konurniert daß ſelbn der arübtte Irrium des Piloten 

die Moichine nicßt aum Atenrs brinaen kann. Das Vroße⸗ 

flnozeug war mit zin Kaßaalaren Vertretern der Be⸗ 

härden und der Preue beickt. Es wurde in beträchtlicher 

Hüſte genz ſich ſelbit äberlaßen ſtütraie jenkrecht ab und 

drehte Fh nach auen iten ſitehcte ßch ober immer wieher 

aime 5Hinzutun des Flieaers aui und ſchwebte längere Zeit 

ußer den ireßnnasvien Ein Nweidefer dertelben Herknnft 

bewährte das neue Syttem in derſelben Weiſe. 
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Wat 
u und a 
iben. 

  

a ben Se man ſo bei.“ ſaate Ne 

üüers aansze Geset — er kannt-⸗ nicht ern 

werd 'n da Aüre Brant ſaren?“ 

Herr Ziedorn kam auch bherein: 

  

„*s 

Kubinkt — meinte er. „ich bab's kommen 

baben Se nun davon 

war's richtia- 
ſehen. — das 

  

„Na warnm foßen Se denn eiaentlich nich dic andern 

anieieben. »ybintehen?“ fraate Teſcß ſehr vertraulich und 

awirkerte Neumann zu. 

Wer kann denn der Perſon das beweilen?“ 

Kubinke. 

Wat? — Beweiſen?“ ſchrie Teſch. Die is doch mit den 

naen — un mit den Ziiarrenfritzen mn mit 

den Brieftröjxer — die müßen ran — — die müſſen 

ichwör'n — — da iehn wer an Veilchenfelb. — Beilchenfeld. 

jage ich Kbn' is ſcharf uff Alimente des Aas machen 

mer nuch meineid'a!“ 

Iiber warum haben Sie mir denn das nicht aeiaat. Herr 

Teich?“ meinte Emil Kyhinke und atmete aan⸗ kief. 

„Na warum haßen Se mich denn nich fefracht? — Sie 

Kaben immer wunder wie folz fetan — ick babe iebacht. 

Sie wiſien des allens?“ 

Kerr Moarkowakt traf in den Laden. — 

Vie in denn dos mit „Anrora“?“ fraate er aleschalllia. 

Bat he's aemachti? 

Aurnra? — die hat doch aeſtern aar nickt aelartet- 
meinte Serr LSiedorn⸗. 

Serr Gut enkinke“ rief Markomski erſtannt. nud er 

irielie ſeine Rolle ſehr aul. — was is Abnen deyn⸗ mie 

ſeben Sie denn ans9!“ 

Den Faben ſe nelt ausjeaogen“ lachte Neumaur. MPer 

mus blechenk Und ſo dide boi er's doch voch nich — wa 

joll er's denn ßernehmen? — Er kann ſich's doch mich euns 

de Kipven ſchneiden!“ 
(Schlnuß ſolgt.) 

ſaate Emil 

  

   

      

       
   

Vollmilet 
Schmeie 
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IDürHSAfA NMaumdel. Saſtuiſfſfhet 

Was herunt die Weltprobnktion? 
Trotz der ungebener tiefen Bunden, die der Weltkries 
dem Wirtſchafts leben aller Länder geſchlagen hat, ſind beute 
Die güterwirtſchaftlichen Vorausſetzungen für eine gewaltiae 
Strineruna der Produktion nud damit für eine beſſere Be⸗ 
5ürfnisbefriedbiaung der Menſchen in einem Maße gegeben 
wie nie zuvor. Bor allem verfügen wir über einen ſebr 
Xoßen Zuwachs an Mitteln der Energieerzengung: Die 
Erſchließung der Oelfelder, die Verbefferung der Barme⸗ 

    

kroftmaſchinen, die erleichterte Berwertung der Braunkoble 
und die Aunsnutzetna der Waſſerkräfte baben der Weltwirt⸗ 
jchaft Energie aus neuen Qunellen zugeführt, während wir 
aleichzeitia infolge der Verbeſſernngen im Heizweſen und 
in der Verwendung von Staubkohle gelernt baben, aus der 
gleichen Steinkoblenmenge mehr Energie berauszuwirt⸗ 
lchaiten als bisher. Die Ablaskrieſe, unter der der Berg⸗ 
ban — und nicht nur der deutiche — leidel, iſt nur bie 
Lebrſeite dieſes ſtark vergrößerten Enerigereichtums. 

Auch an Lebensmitteln und Robſtoffen iſt in der Welt⸗ 
wiriſchaft keinerlei Mangel. Nach dem Krieace waren die 
Praktiker und die Thbeyretiker des Wiriſchaftslebens darin 
einig daß eine Ileberindnſtrialifierung der Selt vorliege 
nnd daß es darauf ankomme. die Landwiriichaft auf Koſten 
der Inbuſtrie anszndehnen Das Bor ſich als großer Irr⸗ 
tum erwieſen. Trotß des Ansfalles der lanöwirtichaftlichen 
Brobuktion Auklands iß an den michtiaitrn Ianöwirtſchaft⸗ 
lichen Erzengniffen im Verbältnis zur Vachfrage Ueber⸗ 
fluß vorbanden. vor allem an Geireide. 

Bei wichrigen induſtriellen NKobftoffen. mie 3. B. dem 
Luvfer. zeiat Her gefunkent Sreis. wie ꝓcihlich ie auf derr 
Markt aur Berfügung ftehen (Curfervpreis 1314: 1.94; 
A. Dezember 1924: 1.B: 31. März: 1.2½ Auch bei mantben 
itraff ſundigterfen Nohſftoffen, dei denen Prreisienkungen 
Surch Oranrifatton der Erßenger verbinsert wurden, ergibt 

der qünſtinge Stand der Brodbuftionsbebinannden 
Sanbikat craielien Preis⸗ 

erßößuna im Verbaltnis zur Steicernaa dck alloemeinen 
Prrisinder ſeit der Borfrieaseit. So ift Sießereiroheiſen. das in Dentſchland 1214 5%½ M. orn Tonne golf, nur auf M. aeflirgen. on den graßen Kopſtuffarmwen find nur die Kohbßnfir der Texfilinznürie Rarf nertevert. 

Der Keichtam der Selt au Kobätoffen würde elio eine pirt füärkere Brobuktdon und darnit eine virl reichlichere 
Sütberperioromng der Meuſchen arünten. Anf dem Welt⸗ 
marft grigt ſich 1o onch. her die Kubakesslänber wii dem &ö5⸗ 
las äürer Ersenanfffe nuch größrrr Sümiericteilen Eoben 
Aeberis — 1 Mer und dan die angchliche Eatürfit 

legenbeit. in der f‚ch nach Meinnng mancher Sirt⸗ 
ſchaftspoitirer i 8 Sn 

Ein Grnud Pafär Recgt Rcherlick in den Scührenfrw, Vir un 
Sen einaelnen Aßer ans mireichefffüsch NarsmelisEns Srgescinanber errichiet murden. Dir Schms⸗Sünefffsf Fünsert Sir iniernceifenalt AIrbeiiskrilmeg. däie 3er üfibnrUCE Ane- aAuhnng der Aebmff, nb Currgitcaueile DeSSif⸗ 
amen der ArSeitsFräfr iwensig ur. SAber Hr erflart niss anes. Dir Tahinte. Lus wär irns Peher Eersnliirrs⸗ 
grundlagen ans adfen Sänbern * RTVSSTIEMSMSLMG. EAE ASbinskrür. aum Betrieksrinstthränsmarn fehen. Wüüt 3 

Eaft kir eämter SSärhra Les Luicges Xüd Aner nichz 

  

————— Das Mas n MMES SfADESLEit, 532 
KepktelkhesS Bier Frigt. ic ehen ſchr Tüel Lerisger, als 

EiEe SCerrbwer mahr ümber elen 

SküßE Mriße in Srrniüntt. 
Die Seier SriEEDur Seße in Framtkfüut Aain) Det alr Sein Die Sben rer Rrrr Er, 

fimmg nom allen Ss 11U — Selret mun- 
Teu. i eflem H cHIHE. Sm 3 dem & Per —2 ——— 

E 

(Aaee ven Westen re, 

re Se 

Pirma Stöhr⸗Sobne auf bemn norbumertfantſcen Markt rer⸗ 
triebenen Textilm 
worben, daß öte vorläuftgen Abmachumgen der Firma Krurv 
s, Der Bermesetaen ie ehter eabesleeee Seuse Arer 

die Berkaufsvertretung umgewandelt werden Eonuten. Darin 
übernimmt die Firma Stöhr⸗Söhne die Garantie für den 
nent maihn Deremte, Lus der —— — 

liebt znnã ans, Kruvr E Kanonen⸗ 
Pangerplattenfabrikatton auskommen und die dentiche Wirt⸗ 
ſchaft in der Welt auch mit Friebenk- Mart mit Kriegz- 
maſchtnen würdig vertreten kann. Der Kruppiche Erfolg iſt 
auch ein Beweis dafür, daß man durchaus auch obhne Schu 
zölle konknrrensfübla werben kaun ein Beweis., der um ſo 
ſchwerer miegt. als Krnyp mit ſeinen neuen Maichinen den 
Lon kurrenzkampf auf einem Markt aufgenommmen hat, ber 
bisher von der engliſchen nud nordamertfaniichen Textil⸗ 
maſchineninduſtrie ansſchließlich beberricht war. 

Der Arbeitsmarkt Schleßenl. Die weſertliche Beſfernng 

üSASSSS le atft en von an , die 
der Exwerbsloſ⸗ von 25 2½ auf enunterſtützunggempfänger 
226•7 znrüd. An Ohberichkeſien bal ſich die Arbeits⸗ 
marktlage nicht weſenilich verändert. Babrenb in einzelnen 
Brßirken die Zahl der Arbeiiſuchenden und Erwerpsloſen⸗ 
unterſtützungsempfänger etwas geitiegen iſt, machfe ſich in 
anderen Besirken eine leichte Beifernna bemerfdar. 
Vermittelnngstötigfeit war im allgemeinen ſehr sering. 

Die 

  

Ans der Metaklinbunrie fieaen bisher von 25 Setrieben 
die Neiulkate nor. Danach haßen die freien Gewerkfchaften 

Airbeitrrräten 12 Man⸗ 

rns Mninmiüten. Süe in Siefen 
1 kie Mehrbei Batten. fis mit 

gamsen örei Nanbefen Peanũ müffen. Aehnlich anmäiat Erfolge bal aens Sie AIA- bei der Saßl der Anaenellken⸗ 
insgefmt 15 Manbaien fnd ihr nicht mehicer aIs 12 MNardate znariaflen. 

Dalr erringen fännen- Die 
mäbrend dir 8 

ircien Semerkſchafken erranden von 11 Stden 9. Lie Eßrißen Lees - vir Kummmmiten und Uninmiticr aingen 
eErr ans 

ii Srcbenis —— * Aer D KreEner nutr fcilsriß eine änge Lohbmer in Stande SMBiHi SL- Bäf Derani haben zie ArPeidgeber Sie SSen Peaessnde Aestser 
** ani er IOhhπ Maum erweitert. Dunth Segrcuſtreif   krrtem Dienstan weitryr 15 Hln 5ie DUD 8 

eir EEMA „ 

   

                

   

  

   

  

    

ten Teil der Detri italieder ſtellen konnte, dies-⸗ 
mal die Sar ber Amterkamer Michtung üPerrafbenbe Er⸗ 
Inlae erzielie.   

ü   
  

Untergang eines japaniſchen Dampfers. 
S Perſonen ertrunken. ů8 ů 

Der japaneiſche Frachtdampfer „Kaffuku Maru“, Heimats⸗ 
ort Lobe. verites an 18. April mit einer Weizenladung im 
Betrage von etwa Million Dollars Boſton mit der Be⸗ 
ſtimmung Hamburg. An der Küſte von Kova Scotia. 600 
Seemeilen von Neunork, geriet das Schiff in Seenvt. 
Borgeſtern am krühen Morgen bat es telegrapbiſch um 
Hilke. Sofort eilten der Dampfer „Homeric“ des Whitle 
Star Line und der Dampfer „König Alexander“ einer 
aricchiſchen Schiffahrtslinie herbei. Es gelang ibnen auch, 
ganz in die Nähe des iapaniſchen Dampfers zu kommen. 
der furchtbare Sturm und die bohe See machten iedurch das 
Ansſetzen von Rettungsbooten unmögalich. „Raifuku Marn“ 
ſetzte ſelbſt einige Rettunasboote aus, die jedoch ſofort von 
den boben Wellen umgeworfen wurden Die Mannſchäaft 
des ſinkenden Schiffes klettertc in die Maſteu. iedoch tlefer 
und fiefer ſank -Raifuku Marn“ und verſchwand vor den 
Augen der Mannſchaft der beiden anderen Dampfer in den 
celunbe Die geſamte Befatzung, 38 Perionen. hat den Tod 
gefunden. 

  

Im Luftſchilf öber den Atlantik. Das Luitichiff „Lus 
Angeles“ bat mit einer Maunſchaft non 5% Könt'en einfchliek⸗ 
lich der Beobackter und acht Sack Pyſt keinen Kiua nach den 
Bermuda⸗Knfeln angetreten. Die ſtärkſte Bemannung. die 
das Lnjftſchikf bisber an Bord hatte, betrug 43 Mann. Ein 
weiteres Telegramm meldet, daß das Luftſchiff nach unge⸗ 
jähr zwölfſtündiger Fahrt au der Inſel Bermuda ange⸗ 
kommen ſiſt. 

Das Flettnerrotorſchiff „Buckan“, das Ende Nebrnar zu⸗ 
nächft in Hamburg., ſpäter im Altonager Hafen zur Beiächti⸗ 
aung lag. iſt beute nach Kiel abgefahren. Dort ſollen einige 
Revaratnren am Schiffe vorgenommen werden, worauf die 
„Buckan- ihre regelmäkiaen Oitfcefahrten aufneßmen wird. 

200 Meilen Siundengeſchwinbinteit“ Aus London wird 
dem „B. & gemeldet: Malcolm Camobell. der bekannte 
enaliſche Rennfabrer, baut im geheimen einen Rennwagen, 
mit dem er den gegenwärtigen Weltrekord zu ſchlagen ae⸗ 
denkt. Campbell beabſichtigt. in ſeinem Wagen einen Navier⸗ 
Sion⸗lnazeuamotor einzubauen. der nicht weniger als 600 
Pferdekräcte entwickeln wird. während er nur 800 Piund 
wiegen ſoll. Der Rennfabrer iſt danon überseuat. daß er 
mit dieſem Waagen eine Stundengaeſchwindiakeit von 200 
enaliſchen Meilen erreichen wird. Falfs Campöell wirklich 
Sieſe Geſchwindigkeit erzielen ſollte. wird er mit ſeinem 
Anto ſchneller als das ſchnelltte Kluazeua fahbren. 
Fenersbrunſt in einer mexifaniſchen Stadt Aus Dougtas 
Arisona! wird gemeldei: In der merikaniſchen Stadt Ca⸗ 
nanta brach eine Feuersbrunſt aus. die einen großen Teil 
der Stadt in Aiche leate. Vier Perivnen kamen in den 
Flammen um. 2000 ſind obdachlos geworden. Der Schaden 
wird auf 350 00 Dollar geichätzt. 

1930 als Pelgiſches Ausſtellnngsjahr. Bel Gelegenbeit 
der Hudertiahrſeier der belgiſchen Unabhängiakeit im Jabre 
1830 werden im Königreich Belaien große Feflichkeiten Pe⸗ 
gengen werden. Eine große Weltausſtelluna iſt in Brüßel 
gevlant. Aber Brüſſel wird nicht allein das Ansſtellnngs⸗ 
monopol befitzen. fondern ganz Belgien mird nehr eder 
mweriger in eine Rieienausſtellung verwandelt werden. Eine 
Blnmenausfellung wird in Antwerpen veranſtanlet werden. 
kie ales bisber auf dieſem Gebiet Gezeigte in den Schatten 
ftellen ſoll. Weiter plaut man eine Kolonialansütellung in 
BDrüßel und endͤlich eine Metallwarenausſtellnna in Lütlich. 

Dersummnlamgs-Ausciger 
*e den Serlemmmuneatender 
der Seicäfrie. Spenddaus & cecen 

Bellenvrels 18 Eumennfennis 

werden 2= 2 — ** 

  

Axbeiter⸗Samartiierbund Danzig. Besirk Jorvot. Hente, den 
2. Apvril, abends 7 Uhr. in der Mädchenſchnfe. Dauziger 
Slraße. Vortrag: WSas will der Arsßeiter⸗Samariter⸗ kund? Xräsiter und Arbeiterinnen ericheint zaßlreich. 

Dir Bezirk Obra. Donnerstag den 2. April. abends 
nbr, bei Bols Voltengang: Beriamminna. Reduer 
Veißter und Karſchefski. 
Dü Beairk Aunenſtadt. Donneratnaga den 2 Avril. 

abends 7 Nhbr. Karvienjeigen 25b: Verfammluna. Neöner 
Kla und Schmidt. An zieſen Berſammlungen baben auch 
die Franen nnſerer Kollegen Autritt. 

Jentmalnerband der Hotels, Reſt⸗ und Caßs⸗Angeſiellten. 
Donnersbas. den 24 Avril. nachmittaas 4 Uibr und nachts 
1 Ubr. Generelverſammlung im Joſepbshans. Töpfer⸗ 
gaße. 

DamafnerỹEer Mäsmerneſanaverein v. 1831. Freitaa, den 24 Voril. abends 7 IIbr, bei Kreän. Johbresgeneralver⸗ 
jomIEUEM 12⁵¹ 

D. M. &S Sertranenslenie der freien Gewertichaften der 
Dameiger Berft Freitaa, den 24 Avril. alei& neh Feier⸗ 
abend. 1 Uör. Karvfenieigen 265: Srinaengs- Rertarrm⸗ 
Lna. Taersorznana: SAus-ina der CesStsten zor 
Nermapf des B-riensraita ut nud Mayte LesHceeren. 

D. EX. ees beneer Benieten Betkts . und — 
erbeiter gtEmiichten rieben Freitag. 22. April. 7 UHhr. 

Karpfemeiaen WSor Veriamtt kung. V/ 
Arbeiter⸗Akßämenlen-Gund (Srisarrype Dansial. Treiteg. Len Avris aßesds 742 nibr. in dber Hanbels- And (50. 
merSehhbntEe O amminna. Das Ericheinen 
aller Mitgläcder dringenb erforderlich. 422 

Sxbräter⸗kensen ir Geittes⸗ nb KöSryerkulknr. Sonnabend. Auril. Sends Uikr. finder im Stodkkræm eint Aüuaee Scümmn fratf. Die angeſchloffenen Vereine müßen 2 Deleaierie enherden. 

  

   

   



Daomxiger Nachrichten 

Eine unglückliche Mutter. 
Wegen Kinbesmorb Tubesſtrafe beantraat. 

Urteil 2 Janre Gefänanis. 

    
Der beutige Geſchworenengerichtstag hatte zum Gegen⸗ 

ſtund eine Kindestötuns. Als Angeklagte erſcheint, 
aus der Unteriuchungshaft vorgeführt. die 83jähriae Thereſe 
Barkmann eine Dienſtmagd, zuletzt in Dauzig⸗Nie⸗ 
derung. Die Angeklagte führte einen ziemlich unſteten 
Sebenswandet, ſie wechfelte faft alle 14 Tage ihre Stellung. 
Im Fahre 1124 machte ſie die Bekanntſchaft eines in Stüblau 
wohnenden Grundbeſitzersſohnes. Max Zehmens, mit dem 
fie ein Verbältnis anknüpfte. aus dem ein Kind eutſtammte. 
Das Kind wurde ihr zur Laſt. Die Mutter verſuchte zu⸗ 
nächſt das Kind in einer öffentlichen Pflegeanſtalt unteröu⸗ 
bringen, als dies aber von den üblichen amtlichen Vor⸗ 
erhebungen und Beſcheinigungen abhängig gemacht murde, 

faßte ſie den Entſchluß, nach Stüblau zu fahren und das 

Kind in der Wohnung des Vaters Max Zebmens auszu⸗ 

jſetzen. Am W. November vorigen Jahres fuhr ſie nach 

Stüblau, wo ſie bei einigen Bewohnern des Dorfes vor⸗ 

ber um eine kurze Anfenthaltserlaubnis gebeten hat, um 

auf dieſe Weiſe den Anbruch der Nacht abauwarzen vm bei 
der Dunkelbeit ihren Plan ausführen zu könneu. Gegen 

9 Uyr abends ſuchte ſte die Wohnung des 3. auf. Da es in 

der Wobnung noch hell war. wollte ſie weiter warten, bis 

das Licht ansgelöſcht werde. 

Sie ließ aber, als dies nicht ſopbald geſchah, von dem 

Plane ab und ſchlua mit dem Kinde auf dem Arm einen 
Landwea ein der gegen die Weichſel führt. Als ſie etwa 
, Kilometer fortgegangen war, ſetzte ſie ſich unterwegs 

auf eine Weide und überlegte, in äusßerſter Ver⸗ 

zäweiflung etwa 2 Stunden lang was ſie mit 

dem Kinde machen ſollte. Dann raffte ſie ſich au', 

ſchlenderte das Kind mit dem Kopfe gegen den Boden und 

warf es in einen Waffergraben, wo es am nächſten Moraen 

tyt anfgefunden wurde-⸗ öů 

Einiae Zeugen ſchildern die Angeklante als verlogen 
einerſeits andererſeits auch als nicht gans normal. Der 
VPylizei⸗Oberkommiffar, der die eriten Erbebmngen nach 
ikrer Verbaftung gepflogen hbatte, erklärt auf Befragen des 

Borfttzenden, daß er damals den Eindreik hatte, daß die An⸗ 
gerlaate mit ihren Nerven ſchon zu Ende war. 

Rätſelhaft, mie die Verſon der Angeklagten, ſchien auch 
das Myotiv ihrer Tat. Rätſellnft kaun man die Angekloate. 
Thereſe Borkmann. nennen, weil über ihre phuchoelvaiſche 

Seranlaauna ſowohl unter den Zeugen wie ſocar nuter 
den äratlichen Sachperſtändigen, die ſie unterſuchk Katten. 
und ſchließlich auch nnter den Zubörern. die geitern der 
Verbauedlung beigewohnt baben. widerſurechende Anüichten 

und Gefühle herrſchten. Verlogen. aßnormal — ve.eihneten 
ſie mehrere Zeugen. Käbzornia wütend — nannte ſte iür 
früherer Geliebter Zehmens. Das kaum einige Taae alte 
Wärmlein ‚älna fie. wenn e wimmerte ſo daß die Zeucen 

mit der Poliaei drohen mußten. Voch nie — ſaate der 
Unterfuchnnosrichter- der ſie einige Tage nach dem Murde 
verhärte. frousdem er in ſeinem Beruſe ny⸗ählioe Kindes⸗ 
mörderinnen in der aleichen Lage zu ſelen Gelesenheit 
hatie — fand er eine um eine ſo arähkliche Tat beſichuldiate 
ſo ruhig. ſo ungerſifrt. ſo alei⸗toültia wie es die Ane-EI[cat⸗ 
znraeit des Verhöres war. Afre Vflichten im Dienit nail 
ertünend. wäar ſie doch. frondem ſie ſchun über oͤreisig 
zählte. immer nur auf der Suche nach inngen Männern. 
die ße we⸗Melte. wie das ſonntücliche Hemd. 

Kein Wunder alfv. wenn ein ſolkes Beſersbild der 
Angeklagten. das die Zeugen während der Bemeisanfnahme 

von der Anaeklaaten entwarfen, zum mindeſten ſeb: 
miichte Gefüble bei den Zubörern und dem Geri⸗ 
auszulpfen vermochten. Man wollte Mitleid baben mit i 
hieſer ſchmächtigen verbärmten zermürbten. blañen. kieinen 
Verſor, aber was man von ibr börte. erttickte im Keime 
jede wohlwollendere Neigung. Man vermochte unter di⸗ſen 
Umſtänder keinesweas zu glanben, daß das Motiv zur Tat 
Beräweifluna war. wie die Angeklaate begemvtete und 
wie man anzunebmen aeneiat war. umſomwenisner. als 
mehrere Krauen. die mit ihr Mitleid hatten ibr und dem 
Kind⸗ belfen wonten., erflärten. dan ße der Angeklaaten 
verfcherten, das Kind durch das Wohlfabrtsamt. auch wenn 
Giefes anfänglich Schwierigkeiten machte, weil die Ange⸗ 
Eaaet keine Dansigerin iſt irgendwo unteraubringen, wenn 
es vom Rafer aurückgewieien werden ſolite. 

Ein Rätſel — warum tötete üe das Kind dennock. Auch 
der Gerictspinchator vermochte über dieſe Frage keinen 
Anffchlrs zu geben. Sie bczeichneten die Angeklsate wonl 
als geiſtia minderwertige. beichränkte Perſon. aber auf 
einen geiſttaen Deiekt. auf eine anuch die kleinſte Etoeuſchaft 
der Emtarinng. die ihre geiſtige Beherrſchung und igre freie 
Wicensenbernng usichließen könnte, konnten fie nicht 

ſchließen 
Der Gerichtspof ſtellte auth. nach Schluß der Beweis⸗ 

aufnakme. den Geichwrenen nur 3 Schuldiragen: auf vor⸗ 
ſäbliche Tötung. auk vorfäsliche körperliche Mißbandlung. 
Durch die der Tod eingetreten ff. und auf mildernde Hni⸗ 

   

  

der Sindescus 

kienerlei Erziehung an 

  
Anf Antran des Verteibigers Dr. Stein erwetterte l insgeſamt 330 000 Gulden 

re Aerd iriPeiih Di, Lalm ehse ieß ier Pie 
ag mit Tobessslae aub — Die Frase 

der Faßrläffiareit, durch die die Angeklaste den Tob des. 
Kindes verurfacht baben ſollte. 

Der Staatsanwalt beantragte, die Frage auf vor⸗ 
fäs lichen Mord, durch die die Tat nur mii dem 
Todesefühnt werden könne, zu belaben. 

In einer glängenden, flberzeugenden und bewegenden 
Rede kehrte der Verteidiger das moraliſche Bild der Ange⸗ 
klagten aber vollſtündig um und wies auf die bittere Rot 
der Angeklagten ſeit ihreu früheſten Kindes⸗ 
tagen bin, ſeitdem ſteuim zartem Kindesalter den Voter 
verlor, die Mutter, die ſelbſt ſchwer arbeiten mußte, ihr 

i ů gebeihen laflen konnte, und non der 
ſie auch jetzt, einer 78fährigen Greiſin. die eine Pfrüinde 
von 5 Gukden monatlich genießt. nichts erwarien 

kann die iht das Haus verboten hat. Wenn die Angeclagte 
der Frucht ihres Verhältniſſes ſich hätte entlediaen wollen. 

hätte ſie ſie im Mutterleibe abgetrieben. Sie hat ſie aber 
mit Geduld ausgetragen und noch in der Schwangerſchaft 
ſchwer gearbeitet. Der Vater des Kindes war zu ihr irh, 
ſchlug ſte während der Schwangerſchaft, trotzdem ſie mit 
Zärtlichkeit an ihm bing und ihm den lebten Biſſen, den ſie 
bei ihrem Arbeitgeber hatte, ihm ſelbſt abgab; ſeine Familie 
wollte von der Kindesaufnahßme nichts wiſfen. An die Auf⸗ 
bahme des Kindes durch das Wohlfahrtsamt konute 

   

ſie nicht glanben., uachdem ihre Schritte, die ſic machte, er⸗ 
gebnislos waren. Als der letzte Verſuch, das Kind beim 
Vater auszuſetzen, ihr nicht gelingen wollte, erfaßte ſie die 

Verzweiflung. in ihrer Angſt wußte ſie nicht. wus ſie 
tat. Sollten die Geſchworenen noch Zweifel foben. rb ſie 
das Kind mit lteberlegung ꝛötete, ſo ſei im Zweifelsfalle 

nach dem alten Rechtsgrundſatz daß im Zweifel für die An⸗ 
geklagte zu entſcheiden ſei, ihr die Gunſt dieſes Rechtsarund⸗ 

ſatzes zngute zu halten. Der Verteidiger äppelliert um Frei⸗ 
ſprechung der Angeklagten, letztenfalls aber um Bejahung 
der Schuldfrage bloß auf, Fabrläſſigkeit im Umganac mit dem 

Kinde. Die Rede des Verteidigers machte aut die Heichwo⸗ 
renen einen ſichtbaren Eindruck. Nach einer an lbitün⸗ 
digen Beratuna fällten die Geſchworenen ihren Rechtsipruch. 
indem ſie alle Frageu verneinten und bloß die Frage auf 
Fahrläſſigkeit beſahten. Der Gerichtshof ver⸗ 
urteilte die Augeklagte demgemäß wegen Fahbrläffakzit zu 
2 Jahren Gefänsnis mit Anrechnung der Unter⸗ 

    

ſjuchungshaft von 4 Monaten. 
  

Das mͤellebte Wohuungsant in Ohra 
war bereits in einer der letzten Gemei evertreterſitzungen 

Gegenſtaud heftiger Aeigriffe. dic ſich in einer geſtern eend 
abgehaltenen Verſammlung des Obraer Mietervereins 

wiederholten. Dem Wobnungsamt und ſeinem Dezernenten 
wird der Vorwurf gemacht. daß es den Hausbeſitzern gegen⸗ 

über zu nacigiebig iſt, die Intereſſen der Wobnunafuchauden 
ſodoch nießt ſo wahr nimmt. wie es eigentlich VPilicht r.äre. 
Ein vom Wohnungsamt genehbmigter Wohnunastuiich wird 

oft nicht durchgefübrt. wenn die Hausneſitzer. Schwieriakeiten 
machen. Die Gegenfätze zwiſchen Mieter und Vermieter 

initzen ſich dann zu. es kommt zur Räumuna 
Päumung durch den Gerichtsvollzieher. deſſen 
Ohra in letzter Zeit einen Umfang angenommẽen 

ſeden der ein Herz im Leibe hat, mit gröster Beſvorauis 
erfünen muüs. Zwangsweiſe werden dann kinderreiche Fa⸗ 

milten in Kaphnlöcher bereingelegt. mäßrend die ſu freiae⸗ 
wordene Weafmnung vft kinderkoſen Eßepaaren zugemieſen 

werden. Behauntet wurde ferner. daß den Wünſchen der 
Hausbeſitzer. ſelbſt wenn ſie niqt einmal die Dansiger 
Staatsangebßriatcit beſitzen. auf Veraräserung der cigenen 

Wohnnna heim Wohnunasamt arößtes Entacaenkommen ſin⸗ 

den. Auch bei der Auteilung freiwerdender W.huunten 
werde nicht einwandfrei verfahren. Kinder-iche Fam' 
warten ſchen ſeit 1910 aut Aumeiſune einer Woahwuun. 
rend erit kürsl'c nerſeirntete innge Eh⸗jente im B'ntk einer 

    

    
   

   
  

    

ann⸗ambaren Wolnuna agekommen ſeien. Die Äusſureche 
»raob erichütternde Bilden nandera lichen 
Wohnunasunnt in Obra. Scöfie Gen. erp ver⸗ 
ſprach die vorgervcchten Beichwerden im Gemeindevvritand 

zur Surache zu bringen. 

Wiederholt kam in der Veriammluna der Wunſch noch 
Einfekuna einer Wofnunasauweifunaskvamii⸗ 

ii on - Kusdruck. Wir ‚nd ieduch der Anſicht. Raß da⸗ 
mit den Wohnunasloſen nicht ageholfen iſt. In Obra und 

auch in Pliva baben derartige Komwiſſipnen beſtanden. ſich 
aber nicht bewäbrt. Kann nachgewieien werden. daß nicht 

verfahren morden iſt. dringe man auf Neubeietzung des Brh⸗ 

nnnysumtes. 
Gründriche Abhilfe kann aber nur durch einen aroß⸗ 

aüigigen Gosnungsbeu erfolaen. Mit Genngtunng lann die 

Sasiald⸗mokretie feitſtenen. daß fic te⸗kräftia an der Läinng 

diefer Lusaabe mitaearbeitet bebe. Für die festae Geital⸗ 

tung des W-hbnunasbaugeſetkes iſt die Sosz demokratie nicht 

verantworflicß. wohßl aber die koymmuniſtiſche Vyt 

tagsfraktion. die durch ihre Haltung die Geſchäfte der 

Sausbeßker beforgte. 
Immerßin ſoll nun auch in Obra anf gen⸗zenichaft⸗ 

licher Grundlage gebaut werden. Die Vangenoßeuichaft 

des Mietervereins will am Saoriplat in nächiber Zeit mit 
dem Bauen beainnen. Bom Senat ſind der Genrſſenſcaft 

Berffügung geſtelt. Wer 

     

  

   

   

    

eins Mietswohnuma- wänſcht, 

  

    

ks⸗   

hat einen Beitrag von 300 
Gulden, zahlbar in wonatlichen Raten von 10 Gulden, au 

leiſten. Reflektanten auf EGigenbeimen haben 3000 Gulben, 

zablbar in Halbjahresraten von 500 Gulden, zu zahlen. 
Der genpffenſchaftliche Bohnungsbau iſt das beſte Mittel, 

der Wohnungsnot den Garaus zu machen. 

Ei großzügiges Vetrugsgeſchäft 
kam vor der Strafkammer zur Verhandlung. Der Arbeite 

Walter K. und der Kutſcher Oito B. ein Danzig taten ſich zu⸗ 
fammen und fälſchten gemeinſam einen Beſtellzettel. nach⸗ 

dem eine Firma bei einer hieſigen Heringsfirma 10 Tonn⸗ 

Heringe beſtellte. Die beſtellende Firma wußte davon na⸗ 

türlich nicht. Die Heringsfirma hielt den Beſtellzettel, de 

uUnterſtempelt und unterſchrieben war, für echt. und lieferte⸗ 

die Heringe. Die beiden Betrüger brachten ein Fuhrwerk 

mit und lagerlen die Ware bei einem Händler, der dabei⸗ 

nichts Unrechts annahm. Da die Sache gut ging. wieder⸗ 

holte K. die Sache noch zweimal. Der Dafenarbeiker Albert 

R. kaufte von dieſer Ware eine Tonne für 40 Gulden. Die 

Ehefrau Gertrud D. geſtattete, daß auf ihrem Hof 10 Ton⸗ 

nen gelagert wurden. Die Sache kam natürlich ſehr bald 

herauk. Die 30 Tynnen hatten einen Wert von 3600 Gulden⸗ 

Das Gericht verurteilte K. wegen ſchwerer Uxkunden⸗ 
fälſchung und Betruges in drei Fällen zu 1 Jabr 6 Monaten 

Gefängnis. B. wegen der gleichen Straftat in einein Falle 

zu d Monat Gefängnis, R. megen Hehlerei zu 4 Monaten 

Gefängnis, die S. wegen Begünſtigung zu 100 Gulden Geld⸗ 

ſtrafe. 

Frühlingsfeſt in Heubude. 
Am Sonuabend, den 55. April, veranſtaltet die ſoztal⸗ 

demokratiſche Bezirksgruppe und die Arbeiter⸗Jugend Heu⸗ 

bude ihr diesjähriges Frühlingsfeſt. Es iſt ein Proaramm 

zuſammengeſtellt, das in ſeiner Reichhaltiakeit ieden be⸗ 

friedigen. ſa überraſchen wird. Neben dem Geſanaverein 

„Liedertaſel“ wird der Sprechchor der Arbeiter⸗Jugend und 

die Svielgruppe der Arbeiter⸗Jugend ihre ſorgfältia vor⸗ 

bereiteten Darbictungen zum Vortraa bringen. Auch ſonſt 

iſt durch Reigen Volkstänze., Rezitationen uiw. für größere 

Abwechslung geſorgt. Jedem. der ein vaar fröhliche Stun⸗ 

den in gleichgeſinntem Kreiſe verbringen möchte, kann der 

Beſuch dieſer billigen Veranſtaltung (1 Gulden) nur emp⸗ 
folllen werden. 

    

   

   

  
  

    

Der Oberamtmann Frans Hilaen⸗ 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks 

öhe. auf die Daner von 6 Jab⸗ 
ärsz 1925 bis 21. Märs 1931 ein⸗ 

Nener Amtsvorſteher. 
dorff au Art 
Gyſchin Kreis 
ren. und zwar vom 25 
ſchlieslich ernannt worden. 

    

    

  

Scüneb⸗ra a. . Koukursverfabren. Ueber 

des Vermögen des Käſcreigeßthers Koſevß Schubert in 

Schöneherg a. W. iſt am 20. Avrit 192* mittaas 2 Apr, 

das Kenku-snersahren e. Der Rechtsanwalt Mark⸗ 
Ticgaonhof wird zum Konkurs„erwalter ernannt. 

rderungen ſind bis ⸗um 23. Mai 1925 bei dem 

An-taacricht Tiegenbof anzuntelden 

Schaufec. Landnernachtnuna. Montaa den be. d. M., 

e»bends 7 rör. wird die Sertaenasenſchalt Scänfee im 

Gciverichen Lokal cu. 18 kulmiiche Morgen Weideland ver⸗ 

vachten. Bedinaungen werden im N.um! Rine Vefhaatacgcöen. 

Waſſerttandswachrier n am 23. April 375. 

  

            

22 4. 2t. 4 urzebra? 1.14 1l1 
„croichorſt . 1.17 — Vantauerſvitze . 0.48 ＋ 0 47 

25 S. 21 4 Wweae.. 0 43 - 0.õ42 

Morichu. 091 4. 0,0 Dirrhan... . ＋ 4.72 -0.21 

23. 4. 22. 4 maahe .... 1.95 2.18 

BfoRE..... .8,6 . 0,66 aRiewenharſt ＋ 2.24 2,38 

23 4. 22 4 Nhaat: 

torn.... OS 05,schbsnan O. P. 6.68 6. 68 

erdoen .. 0 6l ＋ O.6% Walaenbeta O. .＋ 4.62 4.60 

Kaim ... % 57 . (,57 Veuborſterbuth. . 1.72 ＋ 1.72 

Ganden- ＋LDG4 1 %6H*m-- 1 „ 
——————3—ů—————tꝛt.ññ7ttt— 

Amtliche Vörſen⸗Notierungen. 
Danziqa 22 4. 25 

1 Reichsmark 1.25 Danziger Gulden 

1 Kioty 1,01 Panziaer Gulden 

1 Dolar 5,26 Danziger Gulden 

Scheck London 25,19 Danziger Gulden 

Berlin. 22. 4. 25 

1 Donar 4. Billionen, 1 Prund 20,1 Billionen Mä. 

i duktenbörſc vom 22. April. Nichtamtlicb.) 

Setden188. 100 Wid, 180—10.% G., 12—127 Pfd. 18.00 bis 

18,10 G., 126—122 Pfd. 17.25 3 G., Rogagen 116—118 

Pid. 17.00 G. Gerite. icDe 1 5—13.70 G., gerinac 148.— 

14.50 G., Haier 1350.—13.00 G., kleine Erbſen 120 G. 

Viktorigerbſen 14.0—1 G. (Großbandelspreiſe ver 55 

Kiloaramm waaaonfrei Danzia.) 

    

Ernſt Loovs kür Danataer 
Teil Keis Weber, 

ſämilich m Tanusia. 
& Co. Danaic. 

Verantwortlich: für Politik 

Nachrichten und den üÜbrigen 
kür Fnierate Anton Foofen 

Druck und Berlaa von à Geb5! 

Uüunde un, uen Seneae eese MEEEME——— 
  

Verdinauna. 
Die Kunſtſteinarbeiten für ein Zwölffam'ſien⸗ 

haus in Nenpahrmaſſer, Wilhelmſtr. lollen öffenf 
lich vergeben 
der? ugebois formulare ind gege⸗ n Erkiattung 

Schreibgebühren im Aliſt. Rathaus, Pfeſfer⸗ 
Hadt 33835, erhältlich. (17474 

Termin: Diensfan, den 28. April 1925. 
Stät. Hochbauamt 

        
            

mwird exteilt 
    

    
    

          
       

     

      

     
    

      

   

      

  

    

   

  

   

  

    

  

    

  

   

Sumaiaiartt ühr, erdang 
————— Wmeuk.3 Lag. ——— Ang. 

Sendgeube 23. die ärrtlich erprohte S— 
Innge Fran ſucht    

  

é Lem“-Hrättenst i 
k. Kinder u. Erwachsene 

FPreis 2.— Sulden 
Alteimn ernt durch 

Bioliuunierricht 
St.⸗Michaelsmeg 20, 

. Sittkamaft. 

  

   

      

   

    

    

Damenfabrrad Ser . Grühmnbphonplatt]] Wohn- und ſeinres um Balthe zum 
(00 fMßh nener Bereifang. Sülllt⸗Kartoffeln Kievercnroen, Baute] Schläfzimmer, Daicen un, Halin. 

billig zu verk. 1211· im perkant., Baumaartäche it — Auis 2065 cn ant mübl. an beßßern metböi ichonend weß and 

BE2e E. Salte L.-Eus ean die Ern. Molksft. 72065 Serrn ar Vermärten. Angeß. v. B. 206 an 

Chaiſelongnes eeee 18 C. Dar eiemit ugure ..—-Ae-eLNr 
gematraßen, chnhe, S—5 geaen Apöäahlnng au Möbl. Jimmer. Perren⸗ nud Damen⸗ 

Soles Caiteieetben,aur Eimtean, Prlin an Manſea gefuch. Lageh: aacn Wieiderteiße V.maſche miuß ier Frelen 
i verkaufen. m. Dreis nni. 2063 un pecn, Lersergalſgg waichen und im Frelen 

'ert zu perfanfen Trid, ＋ Erped. d. Solksit. DSDEErxe getrocknet. Ofi. unter 
·Gein-SAS 

  
reparieren ſchnell, undſu. im Freien 

dillig. U 
5 Wüken & Sögne 
Heilige⸗Geiſt. Gaſſe 127. 

Wäiche, ů 
auch Hotelwäſche, wird 

lianber gewaſchen und 
im Freien getrecknet. 
Ww. A. Klein. Ohra. 

E 
und Buchſtaben werd. 
iadellos geüickt (25311 
Arcitgaſſe 1d.20. J k. 

    

    
    

      

geplättet. 
Ketrocknet. 
in oͤrei bis vier 
ſceliciert. Fran 
Lanaf. Eſt⸗ 

   

  

Lerr 

  

incht ein leereß),)ß,,. — 
ein möbliert.-Zimmer, wird ſauber gewaichen 
Dansig ober Vorotie. u im Freien getrocku. 

ret VolksneInse 35. Vort. 

   Gartenbans.     

  

      
Waſche   2062 Aufter⸗.—2e. Tas XS.. 

 



    

ladttheater Danzih⸗Tt, SENAATt x L Duisl ODrpupe Ors 
Intendant: Nudoll Schaper. 

Dermerstns, den 23 April, abds. 71j Ahr: Anstnut. Sraben 22 rer 2000 & 2½3 Die Ortsgruppe begeht die diesishrige 
Danerkarten haben keine Gültigbett. Direkton: Guntar R-ch ů V K 1 FE E R 

in Berlin: — — ü 14 ů i 7 ä M( inEabissement,Drel Schreinslüöple. 
Tragödäe in 5 Auſzigen von Friedrich Hebbel las Or Obe Ipri TogramA in Cuteherberge unter Mitwirkung des Turn- un ort- Sgene SMf — 2. Eril Wüer Hermemn Merz. — vereins . Fichte“, des Cesangrereins „Liedertatel⸗ 

Dasben, Fritz Kortner als Gaſt. — .. — — der Sehbwerachletenvereinigune G5. und des Pehseeen wie Dhimi. Ende gegen 1015 Mh. mnit 14 Varieté-Sensationen Vereins eere, — 
Freiiag, den 24. April, abends 7½ Uhr. Dauer⸗ Gemweinsemer Abmarsch von der Aemterbrücke, Obr. 0 
————— La einen, Vosſoiel Oper Der Klein-Harmmner-Park vird m A. 50t. 

in einem Anfgug nebſt einem u 23144 K öffnet Sanb. Schlafflele fürt— Semchend. den 25. april opends 42Pug:. er, . Err, als Sommervariete u. Komrrtgarten erö Möoch.. .88•2 Veikauf ôbrenr ſteiung für ble Freie Boltsbühne- (Ge⸗ Sundeg. Elkaute s unrsov. W.sUhr ſloſtene Vorſtellung) u SSSSSI—————— i panr binngen Protseen: prunkvolle fer öfnune 
llerren- 0 Zirkus 

Stahlwaren Syndlkat Sollngen Imüge LI-Barum 
Sporinlatz Waligasse 2 Inh.: Adolf Weide :: Miedertage Danzig :: Telephon 2870 Hoderne m. 22 Zitkusschiasern 

Kollegen der Bahnmeiſtereien! ——— Spert-Mnauve —— 3 April, abends — — — u. gestr. Aud Ait übend an, Gewendhentsbats, Maniasean , Unter obiger Firma unterhalten wir für Lnzüge 27 —— 
Srschau ů wichiige Berſammlung den Verkehr mit den Großabnehmern ein in Er. Aus-. Wüesnemmtstes 

Schau —— andi in Soli llerren. a Tagsorbamnt 1. Sieummaah- un er Dauch ständiges Lager in Solinger Stahwaren Gummi. V. EEE. Eede r 

  

  

Hhrungsbeſfttrranngen des Lurifgertorges Heinſ kleid er wichngen Kagesorbmeg aede. dar ien⸗ Verkauts-Syndikat der Spezlal-Fabrikanten Häantel 
anſweißes Kleid, wenig. ge⸗ 

freiorgaviſterter Kollece ſehlen. Wet EaI. Gruß — 
„ Die Orisverweltund. E. Koggerbnä Solinger Stahlwaren, K 6. m. b. H., Sollngen Lunchent. gestreilt, He, — 
SDDDMMMSSe 

SDSSSMMMDMMMMMMMMMDMMSEMMMMMMMDMM reech un. Urb-Hosen perkanfen. Offert. nnier 
Canz billixen Preisen0½8 d. d. Exped. der 

Rahmen- und UELLLLLLLR — — 9. — 
ü Sabelreparaturen üAembe Faoens. VSAA.s —5 Wee, 
ů ——————— Ardacen Wen, 5 U —5 PEEis 2.— „. 

ü ——— Eüunätel — E urs Hölzernes 
ů Wuhiin Enzüge ůI6• an ES 

Emailllerung schahe 130 Süetel. rs 229. 101..2. iSMMeE u EDDer AE Weldemar Gassner. Besienttguns onas Kenes, — * Bebem sachgemaß ad biltigst 4. AAAes Sesse 1Pplso. Käafzwang erbeten. 

Ermst Steinke tKrüg ger & Klass üS———— Sen Sete aten, Süöpferaußte10. 
Abstädttscher Craben 21 4 — I SSSSSSS —— 

— ö ä ManeMenshess Sese⸗ SciädlAkL, Krüunmner EIlbogen 2 Eeee karten greianet. eee n DDee 27. SE e 

  

  

Wegen des bevorstehenden 

Umbaus meines Geictäftshauies 
der de miee Umlemmg cnnehner Abtellungen 
nötig machi, verkauie ich von heute ab 

2Zu herabgesetzten Preisen 
Damen Konfektion · Kinder Konfektion - Wäsche   

 


